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Aach Groeners RücklrM .

Reichswehr und Politik / Die Bilanz der Reichslagssihung / Brünings Pläne .
m - Berlin , 13 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

Die erzwungene Ruhepause , die durch die Psingsttage in
* Politik eingeschaltet ist, wird wesentlich dazu beitragen , die aus -ß . ' viiiijw |u; uun u>uv utt i\*/ uujju nnuuym , un . uu | '

foi}
en ^ inüter abzukühlen und das etwas erschütterte Nerven -

Sea ? *>es politischen Berlins in Ordnung zu bringen , wobei ja zu-
SRe'!* werden muh , dag die Aufregungen , die am Donnerstag im
Ä q s

a ® auseinanderfolgten — die Einführung des Faustrechtes , der

Q
"mPs um die Mißtrauensanträge , der Rücktritt Groeners und die
Dinierenden Nachrichten aus Poten — des Guten etwas zu viel

<lei fei
1' Inzwischen hat auch der amtliche Dementierapparat ein -

er k.
ttn^ offenbare Unstimmigkeitenn auszubügeln versucht , wobei

aber , wie das meistens so geht , zu viel beweisen will .
^ ssiziös wird daraus hingewiesen , dag Minister Eroener be-
^ >ts vor Monaten dem Reichspräsidenten den Wunsch unter -
leitet hat . fich aus dem Reichswehrministerium zurückzuziehen ,

um fich ganj z>xm Reichsinnenministerium widmen zu können ,
bief Zweifellos richtig sein . Aber ebenso richtig ist, daß außer
für 1 001 Zwei Monaten entdeckten Neigung noch andere Gründe
fcikt« plötzlichen Rücktritt maßgebeno gewesen sind. Die über -
o»!l - ^ uft der Wandelhalle ist eine wahre Brutstätte von Gerüchten
fornA ' ^ at bereits offen von einer Gsnerals -Kamarilla ge-
pochen , die auf dem Umwege über den Reichspräsidenten Herrn

gestürzt hätte . Soweit dabei die Chefs der Heeresleitung
öet Marineleitung genannt wurden , ist das amtlich bestritten

„
rü en , während über dem Chef des Militäramtes , General

ich - leicher , ein gewisses Hell - Dunkel liegen bleibt . Es wird
kg/ ? lalls allgemein behauptet , daß er am Donnerstag beim Reichs -
z- Mr gewesen sei und durch seinen Besuch die Meldung von dem

" stritt Groeners als Reichswehrminister ausgelöst habe .
Ick» t Gedanke an politisierende Generäle ist zumal in so kriti -
0j!v- Zeit, wie wir sie jetzt erleben , mehr als unbequem und es kann
(c .°) nicht verschwiegen werden , daß in letzter Zeit wiederholt der

Mruck entstanden ist , als ob von den Offizieren des Reichswehr -
■tJI ' lteriums die Politik gemacht würde . Aber die Sache läßt sich

» ^ ch rein sachlich betrachten :
Versuch , das Reichsinnenministerium und das Reichswehr -

Misterium zusammenzulegen , und damit gewissermaßen die
Ochsten militärischen und zivilen Angelegenheiten zu vereinen ,

t- ist gescheitert .
&ei J- Croener hat es nicht verstanden , in der Leitung der Ministerien ,
Jeih en er arbeitete , eine Einheitlichkeit zu erzielen , so daß die
x,

■ Ressorts zuletzt ausgesprochen gegeneinander arbeiteten und
otr ;

©toener immer tief « in den Strudel der Parteipolitik hinein -
b - j

' Es wäre also schon denkbar , daß die Generäle der Reichswehr
ig^ ein er Fortsetzung dieses Systems die Befürchtung gehabt haben- . . .. .. .
n,dadurch würde gerade das erreicht , was verhindert werden
bi ? ' », B nämlich auf dem Umwege über das Innenministerium
»zj Politik auch in die Reichswehr hineingetragen
beid un k daß sie deswegen von sich aus auf eine Trennung der
Fx LN Ressorts gedrängt haben , um unter allen Umständen die
Ho *? Uns der Reichswehr vom inneren Kampfe sicherzustellen . Wir

^ ten annehmen , daß Herr v. Schleicher , der in der Öffentlichkeit

als Repräsentant der Aktivität des Wehrministeriums gilt , nur aus
diesem Grunde sich eingesetzt hat und wenn er gleichzeitig andeuten
läßt , daß er im gegenwärtigen Kabinett das Reichswehrministerium
nicht erstrebe , so will er damit wohl nur zum Ausdruck bringen , daß
er keine persönlichen Gründe zum Kampf gegen seinen Minister
gehabt hat , wobei er freilich gleichzeitig mittelbar seine Anwart -
schaft fürein späteres , politisch anders zusammengesetztes Kabinett
andeutet . i

Wenn er die Absicht gehabt haben sollte , eine solche Entwick -
lung zu beschleunigen , dann ist er damit freilich unterlegen . Denn ,
daß Herr Brüning Herrn Eroener als Innenminister ge-
halten hat , ist sicher nicht nach dem Wunsche derjenigen , die jetzt den
Zeitpunkt für eine Neubildung gekommen hielten . Insoweit hat
Herr Brüning also einen Sieg erfochten . Die Regierung geht ja
aus dem Zusammenbruch des Reichstags ohne Verlust von Ansehen
hervor : Sie hat ihre beiden Ziele erreicht , das Anleiheermächti -
gungsgesetz ist durchgekommen und das Mißtrauensvotum ist abge -
lehnt . Sie hat darüber hinaus alles getan , was in ihren Kräften
stand , um eine ordnungsmäßige Abwicklung der Reichstagsverhand ,
lungen zu ermöglichen . Wenn das am Reichstag selbst scheiterte , so
ist dafür der Kanzler nicht verantwortlich , der allerdings der Nutz'
nießer der parlamentarischen Unfähigkeit ist. Denn Dr . Brü »
ning hat jetzt Zeit gewonnen , die Neubesetzung de »
Wirtschaftsmini st eriums und des Wehr minist « »
riums in aller Ruhe vorzubereiten . Man rechnet noch
damit , daß Herr Goerdeler die Wirtschaft übernimmt und daß
Admiral R a e d e r zunächst ins Wehrministerium einzieht , wobei
es offen bleiben kann , ob aus einem solchen Provisorium ein Defi '
nitivum wird .

Aber alles hängt davon ab . wie die sachlichen Beratungen des
Kabinetts über den Etat und über das Arbeitsbeschasfungs -

Programm weitergehen ,
die am Freitag bereits eingesetzt haben und nach einer kurzen Pfingst -
pause in der kommenden Woche zum Abschluß gebracht werden sollen.
Auch hier bestehen noch weitgehende sachliche Gegensätze . Die er -
wetterte Krisenlohnsteuer für alle noch irgendwie im Arbeitsprozeß
tätigen , scheint allerdings fallen gelassen zu sein . Dafür wird der
Versuch gemacht , die finanziellen Ansprüche der Arbeitslosen » und
Erwerbslosenversicherung herunterzudrücken , auch durch eine Art
Arbeitsdienst Pflicht , die alle Erwerbslosen unter 25 Jahren
erfassen soll und ihnen die Unterstützung entziehen würde , falls sie
sich nicht zur Verfügung stellen . Das ist jedoch vorderhand nur ein
Plan , der dem Kabinett vorgelegt ist und die Zustimmung des Ar -
beitsministers , soweit wir wissen , noch nicht gefunden hat . Von
der Entscheidung über die sachlichen Ftapen wird aber die Art der
Rekonstruktion des Kabinetts und die Stellung der Parteien zu
ihm wesentlich abhängen . Wir haben nach wie vor den Eindruck ,
daß der Kanzler nicht den Wunsch hat . sich mit den National -
sozialisten zu verständigen , jedenfalls nicht vor Lausanne , weil er
sich außenpolitisch mehr davon verspricht , wenn er ohne innerpoli -
tische Rückendeckung durch die Nationalsozialisten den Kampf mit den
Gläubigerstaaten aufnimmt .

Ein Kilssplan Dr. Luthers.
Denkschrill des Reichsbankpriisidenlen über Arbeilsbeschafsung.

von - i Berlin . 13. Mai . In den letzten Tagen ist verschiedentlich
Ä i j.

" Cr Denksckrift des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther zum
} ' s

.
'& e schlaff uit Bspiob lern tue Rede gewesen . Der

schri- 7 W in der Lage , die wesentlichen Gedankengänge der Denk -
Zu veröffentlichen . Sie heißt : „Gedanken zur Prüfung der

lir &v ^ b durch gelb lose Wirtschaft hilfswirtschaft -
<5 ~ £ a & n ahmen möglich sind .

"
. n ihrem ersten Teil wird als das W
ef. „„ zeichnet , möglichst wenig für Mati

schas ? ' - eigentlichen Vorschläge einer gelilojen Wirt «
ltche »n Z.' elen darauf ab , durch Maßnahmen , die als hilfswirtschift -
von ,7, ? Btwl>nten bezeichnet werden , im Interesse der Beschäftigung
stimmt

'
;
t>Cl ' sIosen unter Nutzbarmachung ihrer Arbeitskraft auf be-

der fr» ; Arbeitsgebieten vorübergehend und behelfsmäßig wegen
fett .' en , M at Ettnirt {chaft eine geldlose Wirtschaft entstehen zu las«
fajäftiJ, ? charakteristischen Merkmale dieser Hilfswirtschaft sind Ve -
oder fn v ■Don Arbeitslosen in der Form der Arbeitsdienstpflicht
^ nqsn ?)! ft

'
-A kazii vielleicht Neueinführung von öffentlichen Lei -

^ien^ n^ - ^ n^ n lwie in den sogenannten Hand - und Spann -
baz U f^ ner Vergütung für Land und Materialien z. B . Holz,
öearbeit ^ - ^ rktwirtschaftlich nicht verwertet werden kann . Hinein -
Wlaele » « i? 4)6,1 Plan wird ein Vorschlag von Professor L e b e r e r ,
wieder i„ ^ " emehmungen durch arbeitslose Arbeiter und Angestellte

srr &oi* , t r ' e & Zu setzen und die so erzeugten Konsumartikel an
legrem, ; ., v' Cn ° *>ne Entgelt zu verteilen . Betont wird , daß die

• r Arbeiten auf Gemeinnützigkeit und zusätzliche Ar -
werden » innegehalten werden muß . Als hauptsächliche Arbeiten
^ eliorjt ; «

nannt i- landwirtschaftliche und städtische Rand -Siedlung ,
^ >ie er ?t ° Straßenbau . Hochwasserschutz und Flußregulicrung .
l u n a w T nimmt hierbei die landwirtschaftliche Sied -
*ilfsn,i, « » ^ die sog . Primitiv - Siedlung ein . Ein Teil des
^ rden m " n *5 Programms werde zwar durch Geld bestritten
Ichehen .

' ®as könne durch die Prämienanleihe ge-

mn ^ Organisation des hilfswirt -
^ aftlich »

^
<= ! J?S ramm s skizziert , wobei als Beispiel die landw ' rt -

- gewählt ist. Der Aufbau der Siedlung soll durchm Freiwilligem Arbeitsdienst geschehen bei gemeinsamer
{ ' Ben snll -n ;

Un^- K?>neinsamer Unterbringung . Die Arbeitsfreiwil -
Innerhalb

chait Uner -
um -

^ez Arbeit - /^ . ' ^re Siedlungen selbst erbauen .
Irenen ist Ausbildung der in der Landwirt l̂ya ?! u
^ Ngre ' ck »m Ä - Siedlungsbauten soll in möglichst um -
J^einben uns oi v ^ 0 ' l verwandt werben , das von den Ge-
Abgabe nnn Zandern zunächst geldlos geliefert wird , gegebenenfalls

Kateriol « Reichsbahnwagen , Für die Herstellungsollen gleichzeitig stillgelegte Betriebe durch Arbeits «

lose in Betrieb genommen werden . Die Anstellung in die Betriebe
erfolgt gegen Weiterbezug der Arbeitslosenunter -
stützung ohne Lohnanspruch , eventuell unter Gewährung
von gewissen Vergünstigungen . Das in Anspruch genommene Land
ist durch Reichsschuldverschreibungen zu bezahlen , desgleichen das
Holz und Reichsbahnwagen . Die Eigentümer der Selbsthilfe - Be -
triebe erhalten Anspruch auf Vergütung für Abnutzung der Anlagen .
Die Gestehungskosten der Selbsthilfe - Betriebe könnten infolge Fort -
fall von Lohnkosten , Sozialbeiträgen . Steuern usw . auf schätzungs-
weise ein Drittel des Produktionswertes vermindert werdet . Die
hilfswirtschaftlichen Maßnahmen wären einem Reichskommissar mit
großen Vollmachten zu unterstellen . Ausgabe des Reichskommissars
sei auch , dasür zu sorgen , daß die Erzeugnisse der Selbsthilfebetriebe
nicht auf den freien Markt gelangen .

In dritten Teil werden Bedenken und Vorschläge des Pro »
gramms gegenübergestellt .

Abschlag bei der Vermögenssteuer .
TU . Berlin , 13 . Mai . Das Reichsfinanzministerium teilt mit :

Die Verordnung des Reichspräsidenten zur Anpassung der Ver -
mögenssteuer , Erbschafts st euerund Grunderwerbs -
steuer an die seit dem 1 . Januar 1331 eingetretenen Wertrück -
gänge ist nunmehr ergangen . Sie sieht auf dem Gebiet der Ver -
mögenssteuer für das Rechnungsjahr 1332 einen einheitlichen A b -
s ch l a g von der Steuer selbst , und zwar in Höhe von 20 v . H . des
an sich maßgebenden Steuerbetrages vor Die Herabsetzung verteilt
sich gleichmaßig auf die einzelnen Vermögenssteuerraten .

Auf dem Gebiete der E r b s ch a s t s st e u e r , bei der die Ein -
heitswerte lediglich für den Grundbesitz eine Rolle spielen und im
übrigen eine Stichtagbewertung , d . h . eine Bewertung nach den Ver -
Hältnissen am Todestag erfolgt , werden in den Fällen , in denen die
Steuerschuld im Kalenderjahr 1332 entsteht , die für den Grundbesitz
maßgebenden Einheitswerte um 20 v . H . gesenkt . Ebenso wird bei
der Grunderwerbssteuer in den Fällen , in denen die Steuerschuld
im Kalenderjahr 1932 entsteht und der Einheitswert in Betracht
kommt , von einem um 20 v . H . niedrigeren Wert ausgegangen .

Wien bittet den Völkerbund um Aal.
TU . Wien , 13. Mai . Der geschäftsführende Bundeskanzler

Dr . B u r e s ch teilte am Freitag den Vertretern der vier Haupt -
mächte Deutschland . England , Italien und Frankreich mit , daß die
österreichische Regierung in einem längeren Schreiben an den General -
sekretär des Völkirbundes den Wunsch um seinen Rat hinsichtlich
der finanzpolitischen Lage Oesterreichs ersucht . Das Schreiben dürfte
wohl die Erzielung einer Art Stillhalteabkommen bzw . eine dahin -
gehende Empfehlung des Völkerbundes bezwecken.

Alberl Thomas.
Von unserem Genfer Vertreter

vr . Oskar Klug ,
Privatdozent aii der Universität Genf .

Erst vor wenigen Wochen wurde die Welt durch den Tod Briands
in Trauer versetzt , nicht nur , weil er in seinem Grunde ein auf -
richtiger Kämpfer für den Frieden gewesen ist, sondern auch über
den tragischen Abschluß seines Kämpferdaseins . Kurz darauf wurde

der Vorsitzende des Ver -
waltungsrates des Jnter «
nationalen Arbeitsamtes
Fontaine und der pol -
Nische Vertreter in diesem
Verwaltungsrat und be-
vollmächtigte Minister
beim Völkerbund S o k a l
zu Grabe getragen —
einer der wenigen sym-
pathischen Persönlichkeiten
unseres östlichen Nachba «
ren . In der vergangenen
Woche wurde der franzö -
fische Staatspräsident
D o u m e r das Opfer
eines sinnlosen Anschlags
und nunmehr hat die
Welt einen der größten
Franzosen Albert Tho -
m a s , den Direktor des
Internationalen Arbeits -
amtes , zu beklagen .

Der so frühe Tod die -
fes Mannes ist besonders
tragisch , weil es sich um

eine Persönlichkeit handelt , die sich um den Fortschritt der
Menschheit ein Verdienst erworben hat , wie es nur wenigen
beschieden war . Dieses Zeugnis werden auch die Menschen Albert
Thomas ausstellen müssen , die nicht seine Weltanschauung teilen .
Während das Lebenswerk des auch noch so bedeutenden Politikers
nur bedingt in dem Wirken seiner Nachfolger fortlebt , hat Albert
Thomas seine Lebensaufgabe mit dem Aufbau einer internationalen
Institution krönen können , die seinen Namen der Nachwelt erhält .
Das Schicksal führte zwei Tatbestände zusammen : die Verwirklichung
einer sozialen Idee in der Schaffung der internationalen
Arbeitsorganisation und ihres ausführenden Organes . des
Internationalen Arbeitsamtes , und die Persönlichkeit, ^die für ihren Aufbau so prädestiniert war wie vielleicht keine andere .
Zwölf Jahre hat Albert Thomas das Internationale Arbeitsamt
geleitet , es ist sein Werk , dessen Umfassendheit nicht vielen Menschen
bekannt ist. Wer Albert Thomas einmal an seinem Arbeitstisch
gesehen und auf der Internationalen Arbeitskonferenz oder bei an -
deren Gelegenheiten reden gehört hat , konnte sich von dem Feaer
überzeugen , das diesen Menjchen zu ungeheurer Arbeitstätigkeit an -
trieb . Hierzu bedurfte es auch bei ihm Voraussetzungen , die schon
in früher Jugend geschaffen wurden .

Geboren wurde er in C h a m p i g n y , einem Städtchen an der
Marne , am 16 . Juni 1878, in sehr bescheidenen Verhältnissen —
genau so wie seine Zeitgenossen Briand und Doumer . Sein Vater
war Schlächtermeister , der seinem Kinde unter großen persönlichen
Opfern den Besuch der höheren Schule ermöglichte . Im Gegensatz
zu vielen bedeutenden Kopsen , die während ihrer Schulzeit nicht
besonders hervortraten , zeichnete sich der junge Thomas sowohl auf
der Schulbank als auch auf der Ecote Normale Superieure , aus
der so mancher berühmte Franzose hervorgegangen ist, durch außer -
gewöhnliche Leistungen , besonders auf dem Gebiete der Geschichte
und Philosophie , aus , so daß er mit Hilfe von Stipendien seinen
vielseitigen Studien nachgehen konnte , die ihn nach Rußland und
Vorderasien führten . Schon mit zwanzig Jahren verfaßte Thomas
feine erste Schrift „Die Russen als kolonisatorische Rasse "

, der nach
zwei Jahren eine Arbeit über „Die volkstümlichen Ideen über vis
Sozialreform in der Zeit von 1832 bis 1834" folgte . In dieser
Schrift manifestierten sich bereits Gedanken , die bestimmend waren
für den späteren Wirkungskreis von Albert Thomas . Auch mit dem
deutschen Geistesleben setzte er sich während eines mehrmonatlichen
Aufenthaltes in Berlin auseinander . Das schnell bekannt gewordene
Buch „Der deutsche Syndikalismus "

, in dem sich Thomas als So -
z i a l i st bekannte , war die Frucht .

"
Aber auch in dieser Weltanschauungseinstellung stand Thomas

im Gegensatz zu zahlreichen seiner Gesinnungsgenossen : er verlor
die Wirklichkeit nicht aus den Augen , strebte nicht Hals über Kopf
dem sozialistischen Wirtschafts - und Gesellschaftssystem zu . das er
selbst mehr aus seiner sozialen Grundeinstellung forderte , als zu-
nächst seine Möglichkeit , Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit theore -
tisch nachzuweisen versuchte . Erst mit der Gründung der politischen
Zeitschrift „L Humanit ^" durch Jaures trat Thomas ins aktive
politiscke Leben , er nahm den Ruf Jaures an , wurde Redakteur für
die Arbeiter - und sonstigen sozialen Fragen und Stadtrat in seiner
Heimatstadt Champigny , in der er auch beigesetzt wurde . Mit der
eigenen Gründung der „La revue syndicalisie et coopörative '1
unter Herausgabe anderer Arbeiten stellte sich Thomas in die vor -
derste Reihe der französischen Sozialisten . Welche Arbeitskraft die -
sen Menschen beseelte , geht aus seiner Teilnahme an allen großen
parlamentarischen Debatten über finanzielle , ökonomische , militä -.
rische Fragen , über die Sozialgesetzgebung hervor . Thomas hatte
mit seinem großen Lebensgefährten Briand Eines gemeinsam : die
glänzende , nicht zuletzt die Frauen fesselnde Rednergabe , aber
die Persönlichkeit von Thomas war umfassender . Briand konnte es
sich bis zu einem gewissen Grade leisten , lächelnd in einer großen
Völkerbundsversammluna im Mai vergangenen Jahres zu sagen :
„Von wirtschaftlichen Fragen habe ich sehr wenig Ahnung ,
darüber wird mein Freund Poncet sprechen"

, der jetzige Berliner
Botschafter Frankreichs . Albert Thomas verstand sich auf beiV
Gebiete , die Politik und die Wirtschaft , mehr allerdings auf die
letzte. Wahrscheinlich wäre es für die Entwicklung der Nachkriegs -
Politik und des Völkerbundes besser gewesen , wenn Thomas ' Lieb -
lingstraum , wie man sagt , Generalsekretär des Völkerbundes zu
werden , erfüllt worden wäre .

Wie bei allen Franzosen , die aus dem Schöße der sozialistischen
Partei in die politische Arena mit ihren hohen Zielen und allen
Niederungen menschlicher Leidenschaften eingedrungen sind , war es
für Thomas selbstverständlich , sich bei Kriegsausbruch gar keine
Skrupeln über die Vereinbarkeit seines sozialistischen Glaubens mit
der nationalen Notwendigkeit des Krieges zu machen . Thomas , der
Mann , der für die soziale Gerechtigkeit kämpfte , die nur im Frieden
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gedeihen kann, stellte sich zunächst seinem Regiment zur Verfügung ,um kurz darauf die Organisation des Eisenbahnwesens und dannder Munitionsproduktion in die Hand zu nehmen. Erst
Unterstaatssekretär wurde er 1916 im zweiten Kabinett Vriand
Heeres minister , also Leiter der Zentrale der Kriegsmaschi-nerie . Dieser Werdegang macht besonders die planwirtschastlichenIdeen von Thomas verständlich : insofern ist er eine Parallele zuWalter Rathenau , der aus seiner Leitung der deutschen Kriegs -
Produktion die Erfahrungen für seine spätere Propagierung der
Planwirtschaft sammelte.

Eine wie wichtige und umfassende Persönlichkeit Thomas fürFrankreich war , beweist die Tatsache seiner baldigen Versetzung nachMoskau als bevollmächtigter Minister und Gesandter , in welcherStellung er die Intensivierung der russischen Muni -
tionsproduktion veranlagte , um nach dem Umsturz eifrig ander Konsolidierung der russischen Revolution mitzuarbeiten . NachKriegsende strebte Thomas wieder seinem letzten Ziele zu , erkämpfte als sozialistischer Abgeordneter für einen gerechten Friedenund die Gründung des Völkerbundes . Er machte sich zum Aposteldes Selbstbestimmungsrechtes der Völker und dafür , das, der Völ-kerbund nur auf der Grundlage des Nationalitätenprinzips gedeihenkönne . 1919 wurde Thomas der offizielle Nachfolger des ermorde-ten Jaures in der Kammer und auf der Washingtoner Jnternatio -nalen Arbeitskonferenz von den Regierung ?-, Arbeitgeber - und
Arbeitnehmervertretern von 45 Staaten (ohne Deutschland) zumDirektor des Internationalen Arbeitsamtes in Genf gewühlt.

Thomas war die ausgleichende Kraft in dem Kampf zwischen Kapi«
tal und Arbeit . Das machte ihn zum Vertrauensmann der Unter -
nchmer, Arbeiter und Regierungen .

Noch vor wenigen Tagen konnte ich berichten, daß Albert Tho-
mas auf der Kandidatenliste für den neu zu besetzenden Posten des
Generalsekretärs des Völkerbundes stand. Thomas war der einzige
Franzose, dem Deutschland seine Stimme gegeben hätte . Thomas
hatte die Erkenntnis von der Schädlichkeit der sogenann -
ten Friedensverträge , für deren Bekämpfung er sich im
Interesse aller Völker hätte früher einsetzen müssen , als er es ge-
tan hat , insbesondere, weil er auch einen großen politischen Ein -
sluß in Frankreich , ja in der ganzen Welt hatte . Seinen letzten
Appell, nicht zuletzt an sein Vaterland , richtete Thomas vor weni-
gen Tagen auf der Internationalen Arbeitskonferenz , der aber in
der Flut der Genfer Ereignisse und der deutschen und französischen
Wahlen nicht gebührend beachtet wurde.

Wenn man die Genfer Verhältnisse überschaut, so ist es nicht
zu viel gesagt, daß der Tod von Albert Thomas die
Krise des Völkerbundes wesentlich verschärft : er
ist der schwerste Schlag, der den Völkerbund im Augenblick treffen
konnte . Das wird nur zu deutlich aus der hier herrschenden Rat -
losigkeit . Nur durch große Persönlichkeiten kann der bis jetzt so
schwache und zu schnell ausgeblähte Völkerbund festeren Boden er-
halten . Wirklich würdigen kann man die Persönlichkeit Albert
Thomas erst nach Monaten oder Jahren , die zeigen werden , was die
Nachfolger aus dem Erbe gemacht haben.

Aachspiel zum Reichstagskrach
Drei Abgeordnete zu Gefängnis verurteil! / Slraher freigesprochen .

TU . Berlin , 13 . Mai . Die Donnerstagvorgänge im Reichstag »
janden heute nachmittag vor dem Schnellschösfengericht in
Moabit ein Nachspiel. Die nationalsozialistischen Reichstags -
abgeordneten Heines , Weitzel und Stegmann , sowie der in-
zwischen verhaftete Abg. S t r a ß e r haben sich wegen gemeinsamer
Körperverletzung zu verantworten . Das Versahren gegen den Abg .
Kraus e-Ostpreußen, der bekanntlich freigelassen worden war , ist ab-
getrennt worden, weil Aussage gegen Ausjage steht .

Gegen 13 Uhr machte sich im Gebäude des Moabiter alten Kri -
minalgerichts wie auch in seiner Umgebung das Bevorstehen der Ver-
Handlung bemerkbar. Es erschien ein größeres Aufgebot von Schutz-
Polizei , um Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen . Tie vier angeklagten
Abgeordneten betraten kurz nach 13 Uhr den Verhandlungssaal .Da» Verfahren wurde um VA Uhr von Landgerichtsdirektor Dr.
Mafur eröffnet. Zunächst wurden

die Angeklagten
über ihre Personalien vernommen . Der Angeklagte Heines , Leut-
nant a . D-, 34 Jahre alt . ist in einer Femesache zu 5 Jahren Ge¬
fängnis , wegen Totschlags zu einem Jahr , drei Monaten Festung,wegen Beihilfe zum Hochoerrat im November 1923 verurteilt worden.
Heines hat den Krieg mitgemacht und Auszeichnungen erhalten . Er
Ut auch im Besitz des Verwundetenabzeichens. Der AngeklagteS t e g m a n n-Schlllingsfürst (Mittelfranken ) , Landwirt , 33 Jahrealt , hat ebenfalls am Weltkrieg teilgenommen und ist zweimal vcr-
wundet worden. Er ist wegen kleiner politischer Vergehen mit Geld-
strafen vorbestraft . Der Angeklagte Meitze l -Dllsseldorf , ein 28jäh°
riger Schlöffet , ist wegen Beleidigung , Widerstand und verbotenen
Wassentragens mit geringen Geldstrafen vorbestraft . Der Angeklagte
Abg. S t r a ß e r , 40 Jahre alt . hat mehrere Vorstrafen wegen
politischer Pressevergehen. Dr . Helmut Klotz wird vom Gericht als
Nebenkläger zugelassen .

Abg. Heines erklärte bei seiner Vernehmung , daß er ohne
weiteres zugebe , Dr . Klotz eine Ohrfeige gegeben zu haben, nachdemdieser ihn unglaublich beleidigt habe, Als er in den Restaurations »
räum gekommen sei , um sich eine Zigarette zu holen, habe er an
einem Tisch Dr . Klotz sitzen sehen , der ihm zugerufen habe : „Auch
so ein Schwein !" Er , Heines sei dann auf ihn los gegangen und
habe ihn angeschrien: „Du bist ja der Bursche , der ja auch die
Broschüre geschrieben hat ." Gleichzeitig habe er Dr . Klotz eine Ohr -
feige gegeben . Daraus sei er sofort wieder in den Plenarsaal ge-
gangen und habe von den Vorgängen im Wandelgang überhaupt
nichts bemerkt. Der Abg . S t e g m a n n sagte aus , daß er im Nestau-
rant gesehen habe, wie von einem einarmigen Kriegsbeschädigtenein Stuhl nach Heines geworfen worden sei . Er sei seinem Fraktions -
kollegen Heines zu Hilfe geeilt und habe Klotz eine Ohrfeige ge-
geben . Der Abg . Weitzel bekundete , daß ihm im Restaurant ein
Stuhl ans Bein geworfen worden wäre . Er habe noch heute eine
klaffende Wunde am Schienbein. Er sei dann von Kellnern hinaus -
gedrängt worden und sei in den Wandelgang gegangen. Als dort
plötzlich Dr . Klotz erschien , sei ein wüstes Durcheinander entstanden.In der Annahme daß ihm Dr . Klotz einen Stuhl ans Bein geworfenhätte , habe er Klotz drei bis vier klatschende Ohrfeigen gegeben .

Der Abg. Gregor Straßer sagte, er habe von dem Vorgangin dem Restaurant überhaupt nichts gewußt. Daß Dr . Klotz in den
Wandewang der Nationalsozialisten gekommen sei, habe er als eine
grobe Provokation empfunden, denn dieser Wandelgang sei nur fürdie Abgeordneten der Rechten reserviert und zwei Tage vorher sei
durch einen Erlaß des Reichstagspräsidenten angeordnet worden , daßniemand ohne Begleitung eines Abgeordneten diesen Wandelgangbetreten dürfe . Er , Straßer , habe ge7ufen : „Das ist ja dieser Bursche ,der die Schmähschriften geschrieben hat ! Das ist dieser Kerl , der
wegen Unterschlagung aus der Partei entfernt werden mußt? undder auch ein paarmal im Jrrenhause vorübergehend eine Gastrolle
gegeben hat .

" Berührt habe er Herrn Klotz nicht. Abg. Strasserwendet sich auch gegen die Ausfassung, als hätte er sich nach der
Sitzung des Aeltestenrats seiner Verhaftung entzogen. Als er nachder Aeltestenratssitzung aus der Tür herausgetreten sei, habe er
draußen auch Kriminalbeamte gesehen , aber temer habe sich an ihngewendet. — Der Verteidiger Abg. Dr . Frank II beantragt dann,das Verfahren gegen Straßer einzustellen.

Die Vernehmung der Zeugen.
Der erste Zeuge, ein Rechstagsabgeordneter , bekundet, daß erbeim Eintritt in die Wandelhalle mit Klotz und einem Kollegenvon nationalsozialistischen Abgeordneten umringt worden wäre .Man habe gerufen : „Klotz raus ! Raus mit dem Schweinehund !"
Nach der Darstellung eines Kellners des Reichstags -Restaurants ,saß Klotz allein an einem Tisch, nachdem einige Minuten vorherder sozialdemokratische Abgeordnete Wels ihn verlassen hatte .

Plötzlich hätten , so bekundet der Kellner , 4—5 Herren vor Klotz ge-
standen und ihm zugerufen, daß er ein Verbrecher sei, der die ver-
leumderischen Schriften verfaßt habe. Auf Klotz sei dann eingeschla -
gen worden. Der Zeuge bezeichnet Heines als einen der Täter .

Es folgt dann die Vernehmung des Nebenkläger » Dr. Klotz
als Zeug« und zwar auf Antrag der Verteidiger unter Zurückstel -
lung der Beeidigung . Klotz ist 37 Jahre alt , Doktor der Staats -
Wissenschaften und war nach seinen Bekundungen 1923 National «
sozialist . Seine Mitgliedschaft hörte wegen der Auflösung der
Parteiorganisation damals auf . Der Zeuge erzählt folgendes : Ichhabe mich schriftstellerisch betätigt und mich dann der Sozialdemo-
kratischen Partei zugewandt, deren eingeschriebenes Mitglied ichbin . Eine halbe stunde vor den Vorfällen im Restaurant stand
ich in der Wandelballe . Abg . Heines ging an mir vorüber . Ichhatte das Gefühl, daß irgendein Schimpfwort fiel und als ich mich
umdrehte, sagte Heines : „Jawohl Sie sind gemeint !" Er mußte
also etwas gegen mich geäußert haben . Gegen 12 Uhr ging ich mit
Herrn Wels ins Restaurant . Wels ging in den Saal als Ab -
stimmungen stattfanden . Beim Lesen hörte ich plötzlich die Worte :
„Das ist der Kerl , der die Röhmbriefe veröffentlicht hat !" Ich stelle
nicht in Abrede, daß ich die Briefe , die Röhm an andere geschriebenhat , veröffentlicht habe.

Vorsitzender : „Wann sind die Veröffentlichungen erfolgt ?"
Zeuge : „Mitte März d. Js . Ich bekam dann von fünf

Herren , die hinter mir standen, Schläge ins Gesicht, sank vom Stuhl ,richtete mich wieder auf und versuchte , die Schläge abzuwehren. Bei

den Herren handelte es sich , wie sich später ergab , u . a . um d>
Abg . Heines und Stegmann . Andere Herren sprangen m
plötzlich bei und drängten die Attentäter ijur Tür hinaus , uic
Füßen bin ich im Restaurant nicht , aber später im Seitengang g
stoßen worden . Ich würde unter Eid unter besonderer Betonung
aussagen , daß der Uebersall auf mich zu meiner völligen Uever
raschung und ohne eine Aeußerung meinerseits vorher erfolgte.

Mit der Vereidigung des Zeugen Klotz wird die Beweisaufnaym
geschlossen und

Oberstaatsanwalt Köhler
erhält das Wort . Er führte u . a . aus , im politischen Strafte « !
brauche man sich eigentlich über nichts mehr zu wundern . Mit dtf^Tat aber sei ein Tiefpunkt erreicht, der kaum noch unterschritten
werden könne . Durch Zeugenaussagen sei einwandfrei nachgewiejen ,
daß durch den Nebenkläger Klotz den Angeklagten keine Veranlagung
zu ihrem Vorgehen gegeben worden sei . sondern daß sie aus Grou
und Haß wegen der von Klotz veröffentlichten Röhm -Vriefe lyn
überfallen haben. Es handele sich um eine schwere Körper
Verletzung , weil sie gemeinschaftlich verübt worden sei. Die An
klage wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges loile
sich nicht

'
aufrechterhaltend

Die Strafanträge.
Der Staatsanwalt beantragte gegen Heines und Stegmann

wegen tätlicher Beleidigung vier Monate Gefängnis , gegen
Weitzel zwei Monate Gefängnis und gegen Straßer
wegen wörtlicher Beleidigung 199 Reichsmark Geldstrafe -'

Rechtsanwalt R u p p wendet sich geqen die Aufmachung des
ganzen Falles und gegen den Strafantraq , der von grotesker
Höhe sei . . „Nach einhalbstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende des
Schnellschöffengerichts, Landgerichtsdirektor Dr . M a s u r . folgende»

Urteil :
Der Angeklagte Straßer wird freigesprochen .

Die Angeklagten Heines , Stegmann und Weitzel werden
wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung in Tateinheit mit Belei¬
digung zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Kosten tragen, soweit Verurteilung erfolgt ist, die Ange«
klagten , soweit Freisprechung erfolgt ist, fallen sie der Staatskasse
zur Last.

In der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende u . a. aus : Das Gericht hat mildernde Um«
stände nicht annehmen können. Es ist zu verstehen, daß die Ange«
klagten durch die Angriffe von Dr . Klotz gegen hervorragende FuiP
rer ihrer Partei aufs äußerste erbittert waren . Dabei kommt es
gar nicht darauf an , ob die von Dr . Klotz erhobenen Angriffe ge-
schmackvoll oder nicht geschmackvoll waren . Wenn die Angeklagten
aber ihrer Empörung darüber Ausdruck geben wollten , dann hätten
sie seit März Gelegenheit dazu gehabt. Sie konnten es auf legalem
Wege tun . Denn nach dem neuerdings verschärften Ehrenschutz wer«
den harte Strafen verhängt bei der Ehrenkränkung von Personen,
die im öffentlichen Leben stehen , also auch von Parteiführern . Wenn
die Angeklagten aber , wie sie andeuteten , noch auf dem Standpunkt
stehen , daß solche Ehrenhändel nach der früheren Weise ausgetragenwerden müßten , dann hätten sie dazu auch andere Plätze und Orte
gefunden. Das Gericht macht den Angeklagten einen schweren Vor«
wurf daraus , daß sie zur Austragung dieser Sache den Reichstag
gewählt haben . Ä

Das Gericht hat beschlossen, die Angeklagten sofort aus der Hast
zu entlassen.

Tages -Anzeiger.
(Näheres liehe im Inseratenteil ).

Samstag , den 14. Mai .
Landestheater : „Vor Sonnenuntergang ", 20—22 .80 Uhr .Stadtgarte » : Nachmittagskonzcrt (Harmontekapelle >, 15.30—IS Ubr . .Bad . Lichtspiele — Konzerthaus : EmU und die Detektive , 17 »n®

20.80 Uhr .
Rest . Löivcnrachcn : Tanz .
Kaffee Museum : Psingft . Ball .
Ulnmenkaffee Durlach : Tanzabend .Weinbau » Just : Nachmittags und abends Kabarett - Borstelluna .Wiener Hof : Tan ».
Nesidenz -Lichtfviele : Die Gräfin von Monte Christo .
Palast -Lichtiviele : Gitta entdeckt ihr Herz .Gloria - Palast : Zu Befehl . Herr Unteroffizier .
Schauburg : Gitta entdeckt ihr Herz .
Union - Tbeater : Alles für Euch , schöne Frauen . _
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SUNLICHT
SEIFE . . .
DOPPELSTÜCK JETZT 27 PF.
BLOCKSTÜCK JETZT 23PF ./ Tl£ U / 10 PFG PACKUNG

Beethoven und Zeller.
Zum 100. Todestag Zellers am 15. Mai.

Von

Dr . Rudolf Oswald.
Ihre erste Begegnung fand in Verlin im Frühjahr des Jahres1796 statt . Hält man sich vor Augen welchen Kontrast die beidendamals bildeten , so wird man sich nicht wundern , wenn Zelter sür

Beethoven noch nicht das richtige Verständnis ausbringen konnte .Beethoven war auf seiner Kunstreise aus Wien über Prag nachBerlin gekommen , sein Name war nicht mehr unbekannt , und die
Tatsache , daß er sich in den vier Jahren seines Wiener Aufenthaltesein großes Ansehen verschafft hat erfüllte ihn mit großem Stolzund Selbstbewußtsein ; hatte er doch wenige Monate vor seiner Ber -liner Reise in einem Konzert Josef Häydns , der gerade als der
gefeiertste Komponist Deutschlands, mit Ehren überhäuft , aus Lon -don nach Wien zurückgekehrt war , als Klavierspieler mit einemeigenen Werk auftreten dürfen , und seine ersten . Haydn gewidmetenKlaviersonaten , in denen er dem Vorbild des Meisters gleichgekom -men war . waren vor kurzem erschienen . Auch in Berlin selbst harrtenseiner große Ehrungen . Friedrich Wilhelm II .. Musikenthusiast undViolincellist , lud ihn zu Hos : Beethoven komponierte sür ihn inBerlin seine ersten Cellosonaten und erhielt vom König eine mitLouisdor gefüllte goldene Dose , keine gewöhnliche, wie er selbst vollStolz zu erzählen pflegte , sondern „eine Art . wie sie den Gesandtenwohl gegeben werde"

. Ja , der König und dessen Vetter . Louis Fer¬dinand , dessen Spiel er gar nicht „königlich oder prinzlich" fand, jon-dein wie das eines ordentlichen Klavierspielers , wollten Beethovensogar dauernd an Berlin fesseln . Von dem Aussehen , das Beethovenm Berlin erregte , bekommt man einen Begriff , wenn man hört wassich Beethoven ungestraft dem Hofpianisten und Komponisten Him¬mel gegenüber erlauben konnte. Dieser hatte es gewagt , nachdemBeethoven auf dem Flügel frei phantasiert hatte , sich nun seinerseitsan das Klavier zu setzen . Himmel hatte schon eine geraume Zeit ge-spielt, als ihn Beethoven mit den Worten unterbrach : „Nun wannfangen Sie denn einmal ordentlich an ?"
Diesem Beethoven, der sich im Glanz seines aufgehenden Ster «nes stolz und gehoben fühlte , stand der um 12 Jahre ältere Zeltergegenüber , der auf Wunsch seines Vaters das Maurerhandwerk ge-lernt hatte und sich nur vurch emsigsten Fleiß und unerhörte Zähig -keit in der Musik weiterbringen konnte , der an seinem Lehrer Fasch ,dem ehemaligen Cembalisten am Hose Friedrichs des Großen unt!Grunders der Berliner Singakademie , mit ebenso großer Verehrunghing wie an dessen ganzer Tradition . Ernste Chorwerke strengsterGattung waren es . in deren Bannkreis er gerade lebte, der neueEe - t hatte auf ihn noch nicht recht gewirkt und vollends der leiden-fchaftliche und oft zu stürmische junge Beethoven mußte ihm ein Buch®,c f>eIn fem " ^ hoven sp ' elte auch in der Singakademieund eine Eintragung von Zelters Hand in der Präsenzliste lautet

„Herr van Beethoven, Clavierspieler aus Wien , war so gefällig,uns eine Phantasie hören zu lassen "
. Beethoven figurierte also nur als

Klavierspieler und seine Kompositionen mögen hier einigen Schrecken
verursacht haben . Leider war dieser erste Eindruck von nachhaltiger
Wirkung , er hat wahrscheinlich auch Goethes Ansicht über das Genie
Beethoven sehr beeinflußt , und vieler Jahre bedurfte es, bis Zelter
zu einer Revision seines Urteils gelangte . Freilich tat er es aber
dann auch mit jener RückHaltlosigkeit und inneren Wärme , die seiner
ehrlichen und kernigen Natur entsprach.

Im Jahre 1813, also nach mehr als 20 Jahren , kam Zelter nachWien , und sein innigster Wunsch war , Beethoven aufzusuchen und
wiederzusehen. Beethoven ging es damals gesundheitlich nicht gut .Er weilte zum Landaufenthalt in Mödling , einer reizenden Sommer -
frische in der Nähe Wiens . Ende Juli kommt Zelter nach Wien , am
29 . schreibt er an Goethe : „Beethoven, den ich gern noch einmal in
diesem Leben gesehen hätte , wohnt auf dem Lande , und niemand weißmir zu sagen wo . Ich war willens , ihm zu schreiben , man sagt miraber , er sey fast unumgänglich , weil er fast ohne Gehör sey"

. Beet-
Hoven entzog sich damals wie schon oft allen Besuchen , er tauchte an
verschiedenen Orten auf . um wieder zu verschwinden. Bald heißt es,er sei in Mödling , dann schreibt er er wohne jetzt in Baden , wirdwieder in Wien gesehen , und so gelingt es Zelter Wochen hindurchnicht . Beethoven zu sehen . Endlich entschließt sich Zelter auf gut Glück
nach Mödling zu fahren . Es war in der zweiten Septemberwoche,kurz bevor er von Wien wieder wegmußte. Doch auch dieses Unter -
nehmen sollte mißglücken , ebenso wie ein darauf vereinbartes Zu-
sammentreffen. Doch geben wir Zelter selbst das Wort , der diese De -
gegnung sehr eindringlich in einem Brief schildert : „Vorgestern habe
ich Beethoven in Mödlingen besuchen wollen. Er wollte nach Wienund so begegnen wir uns auf der Landstraße , stiegen aus , umarmtenuns aufs herzlichste . Der Unglückliche ist so gut als taub und ich habekaum die Tränen verhalten können. Ich fuhr indessen fort nachMödling wie er nach Wien"

. Für 4 Uhr war nun eine Zusammen-tunft im Musikladen des Verlegers Steiner , der Zelter begleitethatte , vereinbart worden. „Nach dem Essen fuhren wir sogleich nachWien zurück. Satt wie ein Dachs un '
, müde wie ein Hund lege ichmich nieder und verschlafe die Zeit dermaßen , daß mir auch garnichts einfällt . So geh ich ins Theater und als ich von fern denBeethoven erblicke , fährt mirs wie ein Donnerschlag in die Glieder .Das Nämliche nun geschieht ihm, indem er mich steht , denn — erhatte so wie ich das Rendezvous glücklich verschlafen !"So kam es zu keiner richtigen Zusammenkunft und Aussprache:der Kviahrige Zelter fuhr nach Berlin , ohne Beethoven noch einmalgesehen zu haben. Etliche Jahre später sandte er Beethoven wiederein Lebenszeichen — es sollte freilich das leßte sein . Der junge Dich-ier Rellstab reiste 1825 nach Wien und wollte , da er ein begeisterterVerehrer von Beethoven war . diesen besuchen . Er kommt mit einemEmpfehlungsschreiben Zelters nach Wien , das die Aufschrift trägt :„ An den edlen berühmten , großen Ludwig van Beethoven" —Beethoven, wiewohl schwer krank und sehr geschwächt zu Bett liegend,laßt Rellstab vor , nachdem er das Schreiben gelesen hat , undempfangt ihn mit den warmen Worten : „Sie haben mir einen schö--

Bnefjn
Zelter gebracht! Er ist ein wahrer Beschützer der

Karlsruher Konzerte :

Wendling -Quartett.
Werke von Beethoven und Schubert .

Das Wendling -Ouartett Stuttgart , das sich seit Jahren dur^
seine erlesen schöne und feinsinnig abgetönte Uebertragungen klassi '
scher und moderner Kammermusik in Karlsruhe einen große "
Freundeskreis erworben hat . brachte für den letzten sehr gut be«
suchten Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neuseld »
zwei ganz selten gespielte Werke, das Septett von Ludwig van
Beethoven für Violine , Bratsche, Cello, Kontrabaß , Klarinette .
Horn und Fagott , eine Jugendkomposition . wie die nachfolgend ^
von Schubert in Form einer Suite mit freudiger , heller Stuf»1»
ohne weiteres verständlich. Das Adagio daraus behält man gerne ,
es ist beschaulich und hat eine sehr schöne, leuchtende und warm«
Klarinettenmelodie . Angeregt durch dieses Septett , das sich ^
Beethovens Lebzeiten außerordentlicher Beliebtheit erfreuen könnt«und zu seinen beliebtesten, vollkommendsten Werken gezählt wurde,
ist ohne Zweifel das Oktett von Franz Schubert . Aber dieser ScksU '
bert brachte es nur zu zwei Aufführungen und blieb dann vel '
schollen bis in die sechziger Jahre des vergangenen Jahrhundert »
hinein . Ganz romantisch und voll im Klang ist der Adagio-Ei« '
gang . Die schönste Musik steht im Andante . Hier blüht eine zaU°
Empfindung auf voll feiner Lyrik und Sehnsucht, die Klarinette
singt, die Geige nimmt die Melodie ab , beide gehen zusammen, da^ist wundervoll , ein Augenblick genialer Schubert mitten in einer
frischen , frohen Musik , mitten in einer leichten und fließenden
Musik , ohne tiefere Erschütterungen , ohne stärkere seelische Regun'
gen . Scherzo , Variationen , Menuett , Finale — man hört diesen
Sätzen mit besten Sinnen zu.Das Wendling - Ouartett , eine unserer ersten Verein«'
gungen, mit Professor Carl Wendling in der ersten Violine uno
Professor Alfred Saal im Cello, Hermann H u b l in der zweitenVioline , Ludwig Ratte rer in der Bratsche hatte für die Blä >e»
Mitglieder des Stuttgarter Landestheater -Orchesters herangezogen-An erster Stelle sei Professor Philipp Dreisbach genannt . e>n
Virtuose auf der Klarinette . Er ist in bester Erinnerung durch
Ausführung des ^ -Dur -Quintettes von Mozart . Sein Ton ist n ' « '
groß, aber sehr warm und schön , besonders das Piano ist schwebeno-Fagott und Horn , die dem Cello und der Bratsche gegenllbergestel"sind , hatten es an diesem Abend etwas schwerer ? diesen Bläsern Un~
ja auch von Natur engerer Grenzen im Gebiete der Empfind»". ''und der Dynamik gezogen . Karl Bühl und Albert Bayer wUft
ten sich , von einigen Unsicherheiten abgesehen, vortrefflich einzu
sugen . Sehr verlässig und schmiegsam wurde der Kontrabaß .Stutze des ganzen Ensembles , durch A . Gräser gespielt. . MUnter Carl Wendlings Führung hörte man ein von echtes
kammermusikalischen Geist getragenes Musizieren das durch Die
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Die Winlernolhilfe der Landesgemeinschasl
Baden .

Amtlich wird mitgeteilt :
,

Am Donnerstag , den 12 . Mai , versammelten sich im Sitzung?-
ten t \

6S Itaatsministeriums unter dem Vorsitz des Staatspräsiden -
3?ati die Vertreter der in der Landesgemeinschaft
% Winternothilfe zusammengeschlossenen Verbände , um den

,a,t Uber die Arbeit der Notgemeinschaft entgegenzunehmen,
®wtbc

>n ®orWcnöen» Herrn Caritasdirektor Eckert erstattet

j « erinnerte daran , daß Mitte September , als die großen Ver-
Iii«» v i n ^ on eine umfassende Hilfsaktion mit kirchlicher Empfeh -
z,. !-« . "Urchzuführen im Begriffe standen, auf Einladung des Staats -
bilk- r̂ ^ n eine Beratung über die Organisation der Winternot -
vrnb» « »- gefunden hatte . In der Absicht, alles zu tun . um die

m • t5iernot Su überwinden , schlössen sich die in der Bad . Lan -
von Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege

lgneten Organisationen zur
. . Badischen Notgemeinschaft
btr l

S?
n

1
en ' Nach Uebernahme der Verantwortung war es Aufgabe

»ein »! Gemeinschaft, sofort aktionsfähig zu werden. Die Not-
bildete daher am gleichen Tage noch einen Arbeits -

unb errichtete eine Geschäftsstelle mit hauptamtlicher Leitung ,
ein « -H 1

.Aufgabenkreise stellten sich alsbald heraus . Als erstes war
ien " Zeitlicher starker Wille unter dem Motto „Wir wollen hel-' " Zu schaffen. Dieser Absicht diente die

urchorganisierung des Landes und die Schaffung von örtlichen
Notgemeinschaften,

den Linien , wie sie vom Staatsministerium ausgearbeitet wur -
Non°^ gen alsbald hinaus . Es wurde erreicht, daß Anfang

w bereits 86 Ortsausschüsse gebildet waren und daß zum
fe; i fP ber Winternothilfe -Arbeit 280 Notgemeinslbafien in Tätige
Ä wb-

'mit dieser Organisationsarbeit der Geschäfts -
d ' e Arbeit der Verbände , die ihre Organisationen zur

fleitem ' n der Nothilfe aufforderten , und soweit fest-
wi?^ werden konnte , überall auch ein harmonisches Zusammen-'uett erupftpn

| ; t 9?näen Volke sprechen. In sehr weitgehender Weise half die
acht im ist besonders dankenswert , daß die Presse während
aer *:u C

.
° Mten andauernde Arbeit in denkbar weitgehendstem Maße

fi . erzielten .
diesen örtlichen Notgemeinschuften galt es nun . den gz

es ti«? V 0 l k s w illen zu stellen . Eine Eemeinschaftshilfe kann
in hftr geben mit einem Gemeinschaftswillen. Die Geschäftsstelle hat
Releü! i Hinsicht propagandistisch ihr Möglichstes und Bestes
, .. . 'tct - Das Bild „Wir wollen helfen !" sollte in Stadt und Land

ganz , ~ " ■ - ~ . . .. .
Me .

bietstet hat.
zu r -» ®$ Bildung der örtlichen Notgemeinschaftei war die Aufgab»
Wink- besonders in kleineren Plätzen den Notgemeinschaften mit
Kriis^

und Rundschreiben an die Hand zu gehen . So wurden die
It * „ mobil, der Wille geweckt, um das Werk zu schaffen, das ort -
nivnn^ geformt werden konnte . Wenn am Ende der acht Winter -
beriet 280 Notgemeinschaften in Tätigkeit waren , von denen 115
Wien , haben , daß sie 1184 733 .53 NM . gesammelt und verteilt
Ii » darf auch die Badische Landes - Notgemeinschaft ein erheb-

N Don diesen Erfolgen ihrer Arbeit zugute bringen ,
« uifi

"
v Anfang an war in der Landesnotgemeinschaft beabsichtigt.

Au ,
e

. Stelle zu erhalten , die Gaben entgegennimmt , um sie auch
Tot :»« • cn - Diese Aufgabe wurde mehr als erwartet ein großes'gleitsfeld . Gleich nach Weihnachten stellte sich eine

^ große Not der Murgtalgemeinden
- ^? Us. Sofortige Nachforschungen im Lande ergaben , daß etwar "* ww | v «.H3V vnm ; | vv | u ; tinjjni Uli «CUllUt CiyUVCIl , VU[) illUtl

All° . ^ e Gemeinden in finanzieller Not sich befanden , daß es am
'^ wendigsten fehlte. In einer Gesa ?ntsitzung überlegte die Ba -

iif 'i Notgemeinschaft, was geschehen könnte . Aufrufe gingen an
vzt» lfentlichkeit , der Rundfunk wurde in Anspruch genommen. Pri «
beF„ „n)iuri>cn um Hilfe gebeten. In Kürze war diese Not allgemein
. «mn« * ..- v den Organen der bei.die Hilfe konnte einsetzen . Mit
Stin ^ "uptverbände wurde nach Zustimmung des Ministeriums des
l a „ l n gesammelt und zwar vom Caritasoerband im Franken »
.. n 8 , Bodenseegebiet und Breisgau 2000 Zentner Le -

a n k e n-
B o d en s e e g e b i et und Breisgau 2000 Zentner Le -

' und von der Inneren Mission im Kraichgau und
Cn

e o 500 Zentner . In kurzer Zeit kam von Mehlfirmen eine
ten e von 100 Zentnern zusammen, von kleinen und kleinsten Leu-
9 7«^ ?gen Spenden ein , so daß diese Sammlung ein Ergebnis - von
nickt ^?ite , die alsbald verteilt wurden . Sie reichte aber
Aij . /Jus ; die Not war schon zu weit vorgeschritten. Da brachte das
■Ö»irf!u,T m des Innern , in großzügiger Weise unsere Aktion zum
jn » ? >magen durch besondere Zuwendungen an di » Gk«

" io e n.
Schluß seiner Ausführungen dankte Curitasdirettor Eckert

und ? m Herrn Staatspräsidenten für seine persönliche Mitarbeit
Staatsre « ieru7vg für das große Vertrauen , das den Ver-

öankf ^ .r freien Wohlfahrtspflege entgegengebracht wurde . Er
Sr« K» ik anders auch dem Herrn Minister des Innern für die
Mm ? ; ^ m (!istützung bei der Brotversorgung der badischen Murgtal -

?? ^n . Sein besonderer Dank galt der Presse und dem Rund -
*>erh'

n * in den Dienst der Sache stellten, ebenso den Glieder -
schiiit -

N '. die die Notgemeinschaft durch ihre harmonische Gemein-
Win l ! * Orderten , u. dem Geschäftsführer Wickertsheimer .

D 'nk wurde auch Spendern ausgesprochen, die mit größter
ch^ft gegeben haben,

l
'
ein

^ Ehrfurcht und Hochachtung" so schloß Caritasdirektor Eckert
j,

" C
JJ Bericht , verbeuge » wir uns vor den tausenden Mitbürgern,

k den Greisen , den Vätern, den Müttern und Kindern , die
heroisch die Not des Winters getragen haben ,

gestehen gerne vor dieser aller Opferleistung : „Was wir
ne oet flern 0etan ' das war gering gemessen an ihrer Not , das was
der A ? ' es war viel und groß und schwer, laßt uns einig sein in
Een ^ ^ rbereitschaft . . . sie ist der einzig sichere Wog aus der harten^ genwart in eine bessere Zukunft .

"
fa^. T̂ erregierunigsrat v. Babo als Referent für staatliche Wohl-
«tfoin -l ®e sprach Herrn Caritasdirektor Eckert den Dank für seine

Tätigkeit als Vorsitzender des Landesverbandes aus ,
?. Arbeit zu erfreulichen Erfolgen geführt hat .

dein „ . i^präsrdent Dr . Schmitt dankte ebenfalls allen, die an
als - in ^ n Werk« der Winternothilfe mitgearbeitet haben . d >e er
druck k staatserhaltende Tat bezeichnete und gab der Hoffnung Aus-
bart '

f. t ®eist der Zusammengehörigkeit, der sich hier geoffen -
Ei» -

°uch in der Zukunft erhalten bleibt , getreu dem Wort :
^ erfur alle , alle für einen.

"

Das Arleil im Offenburger Eprilfchieberprozetz .
Insgesamt rund 4S Millionen Mark Geld - und Werlersayslrafe , IS Monate Gefängnis »

2 % Jahre Jnchlhans . — 6 Freisprüche .
bid. Offenburg , 13. Mai .

Im Offenburger Spritschieber-Prozek verkündete der Vorsitzende
Landgerichtsdirektor Steuerer heute nachmittag

folgendes Urteil :
Insgesamt wurden gegen 14 Angeklagte eine Geldstrafe von

31385 050 RM . und eine Wertersatzstrafe von 16164 608 RM . ver-
hängt ferner 16 Monate Gefängnis , 2Vi Jahre Zuchthaus . Sechs
Angeklagte wurden freigesprochen .

Zm einzelnen wurden verurteilt:
1 . Kaufmann Georg Eckert aus Mülhausen I . E ., wohnhaft in

Sellbach, wegen Branntweinmonopolhinterziehung und wegen Be-
stechung im Sinne des § 333 RStGB zur Geldstrafe von 10 325 000
Reichsmark, im Falle der Unbeibringlichkeit zu 5 Monaten Gefängnis ,
und ferner zur Eesamtgefängnisstrafe von 7 Monaten .

2 . Finanzhilfsstellenverwalter Emil Herrmann aus Linken-
heim, wohnhaft in Kork, wegen in Tateinheit mit Branntweinmono -
Polhinterziehung stehender Falschbeurkundung im Sinne des 8 348

und 343 RStGB und wegen Bestechung im Sinne des § 332 R « tGB

zur Geldstrafe von 10 325 000 RM ., im Falle der Unbeibringlichkeit
zu 5 Monaten Gefängnis , und zur Gesamtzuchthausstrafe von 2
Jahren , 6 Monaten .

3 . Kaufmann Richard Jung aus Kehl , wohnhaft in Offen-
bürg , Kaufmann Friedrich Klen aus Achern , wohnhaft in Straß -
bürg , Kaufmann Anton Faß , wohnhaft in Offenburg . Küfer
Michael Burgmann aus Löcherberg, wohnhaft in Kork , Arbei -
ter Emil Kiimmig aus Peterstal , wohnhaft in Kork . Kraft -
Wagenführer Wilhelm Manßhardt aus Kork , wohnhaft in
Querbach, Arbeiter Jakob Veid ans Kork wegen Beihilfe zur
Branntweinmanopolhinterziehung und zwar Jung und Klen zu
je 435 000 RM . Geldstrafe und im Falle der Unbeibringlichkeit je
20 Tage Gefängnis und an Stelle einer an sich verwirkten Gefäng-
nisstrafe von je drei Wochen zu Geldstrafen von je 250 RM .. F a ß zu
910 000 RM . Geldstrafe oder im Falle der Unbeibringlichkeit zu vier
Wochen Gefängnis und an Stelle einer an sich verwirkten Gefäng-
nisstrafe von fünf Wochen zu 350 RM . Geldstrafe. Burgmann zu
2 581250 RM . Geldstrafe oder im Falle der Unbeibringlichkeit zu
sechs Wochen Gefängnis und außerdem zu drei Monaten Gefängnis ,
Bruder zu 120 900 RM . Geldstrafe, im Falle der Unbeibringlichkeit
zu 10 Tagen Gefängnis und an Stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von fünf Tagen zur Geldstrafe von 50 RM . . K ü m-
m i g , zur Geldstrafe von 2 400 000 RM . . im Falle der Unbeibring -
lichkeit zu 6 Wochen Gefängnis , und zur Gefängnisstrafe von drei
Monaten , Manßhardt und Veid zur Geldstrafe von je 2151000
RM . , im Falle der Unbeibringlichkeit zur Gefängnisstrafe von je
drei Monaten .

Zu Wertersatzstrasen wurden verurteilt :
Eckert , Herrmann und B u r g m a n n als Gesamtschuld

Bruder bis zu 112 000 RM . , sowie die beiden Brüder Weil
aus Neustadt (H .) bis zu 576 000 RM . , Kümmigzu 2 243 000 RM .
bei dem Angeklagten Mannshardt und Veid : im Nichtbei-
bringungsfall

'
e 21 Tage Gefängnis , bei Faß im Nichtbeibringungs -

falle 14 Tage Gefängnis , bei Jung und Klen im Nichtbeibrin -
gungsfalle zehn Tage Gefängnis , bei Bruder im Nichtbeibrin -
gungsfalle fünf Tage Gefängnis und bei Kümmig 23 Tage Ge -
längnis im Nichtbeibrinaungsfalle .

Die Geldstrafe des Jung gilt durch die Untersuchungshaft als
verbüßt . Auf die Freiheitsstrafe des Eckert werden 47 Tage , auf
die des Herrmann zwei Monate der erlittenen Untersuchungshaft
angerechnet .

Der Wert des dem Angeklagten Herrmann durch Bestechung
Zugewendeten wird in Höhe von 5000 RM . für den Staat verfallen
erklärt .

Dem Beklagten Herrmann werden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Die Angeklagten Karl H u n n , Rene Lauer , Johann Jakob
Heidt . Georg Klemmer , August Michael Bauer und Her-
mann Wilhelm Rauscher werden freigesprochen .

Das Verfahren gegen Baumgarte wird eingestellt.
Die Kosten des Verfahrens fallen bei den Freigesprochenen und

beim Baumgarte , falls besondere Kosten entstanden sind , der Staats -
kasse zur Last. ^ .

Der Angeklagte Herrmann wuroe wegen der Hohe der Strafe
und wegen der Nachbarschaft Kehls zum Ausland in Haft genom-
men und abgefübrt .

In der Urleiisbegründnng
ibt der Vorsitzende zunächst einen Rückblick über die Kiefersche

Leschäftspraxis. Kiefer habe sich nach dem Kriege bei semen Unter -
nehmungen zu Lug und Trug verleiten lassen . Die Angeklagten
waren mit Ausnahme vor Herrmann Angestellte und Arbeiter im
Kieserschen Betrieb . Es müsse ihnen zugute gehalten werden , dag
sie ich abhängig sühlten , das sei auch bei der StrafzumeMng be-
rücksichtigt worden . Herrmann habe als Beamter sich bestechen
lassen ; « s seien ihm deshalb auch die bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von drei Jahren aberkannt worden . Was die Geldstrafen
angehe, so betonte der Richter , daß das Branntweinmonovolgeietz
diese Geldstrafen vorsehe , sie müßten deshalb in dieser Hohe er-

scheinen . Im neuen Reichsstrafgesetzbuch sei schon eine Aenderung
getroffen worden , es sei aber noch nicht in Kraft getreten .

★
Kommentar zum Offenburger Urteil.

Unser Ossenburger F . N .-Mitarbeiter schreibt uns hierzu noch
folgendes : Dieser Prozeß stand im Zeichen Kiefers des berüchtigten
„Fürsten vom Hanauerland "

. Viele Existenzen sind durch Kieser

i

Fürsten vom Hanauerland "
. Viele Existenzen sind durch ^ ie,er

vernichtet worden . Drei Selbstmorde hatte der Zusammen-
bruch der Kiefergründungen zur Folge . Bedauern mur man , daß
Kiefer nicht selbst rechtzeitig zur Verantwortung gezogen wurde .
Hätte man rechtzeitig durchgegriffen, dann hätte wohl viel Schlimmes
verhütet werden können . Es ist gewiß keine Entschuldigung für den
Steuererheber H e r r m a n n , daß seine Kollegen vom Zoll ihn allein
die Kontrolle ausüben ließen. Er hatte seine Pflicht voll und ganz
zu erfüllen , ob andere dabei waren oder ob er allein war , und wenn
ihm etwas auffiel , hatte er das seiner Dienststelle oder den Kollegen
vom Zoll zu melden. Aber — und das ist die ungeklärte Frage dieses
Prozesses, eine Frage , auf die in diesem Prozeß allerdings auch keine
Antwort gegeben werden konnte — wie ' war es möglich , daß man
hinter diese Treibereien Kiefers nicht früher kam ?

Es gehörte wahrhaftig kein besonderes kriminalistische? Talent
dazu, in einer Nacht die Schieberei aufzudecken . Die Arbeit , die
Staatsanwaltschaft und Untersuchungsrichter jetzt zu leisten hatten ,
nachdem Jahre dahingegangen waren , war erheblich schwieriger , und
der Vertreter der Anklage sagte ja auch , daß man nur durch die
Angaben der Angeklagten in der Lage war , die Anklage, wie sie
erhoben wurde , zu erheben.

Das steht fest : Absichtlich , wissentlich wurden diese
enormen Schiebereien nicht geduldet. Aber Ernst Hermann Kiefer
galt wohl als ein so ehrenhafter und redlicher Mann , daß man ihm
nicht zutraute , er könne die Zollverwaltung hintergehen . Das
Vertrauen in Kiefer war zu groß , und welche Stellung er
auch einnahm — als Eisigfabrikant mußte er genau so kontrolliert
werden wie jeder andere auch , wie dieser Prozeh gelehrt hat . Und
hier liegt ein Versäumnis vor.

Von einer Eisenbohle erschlagen.
Heidelberg , 13 . Mai . Der 30jährige Arbeiter Karl B e t tz e I

aus Heidelberg, der an der E d d e r s h e i m e r Staustufe bcschäs-
tigt war , wurde dort durch eine Herabsallende Eisenbohle erschlagen .
Die Bohle fiel aus beträchtlicher Höhe herunter und streifte mit
dem einen Ende einen Pfeiler , wobei der Kopf des Unglücklichen zwi -
schen den Pfeiler und die Bohle gepreßt und zermalmt wurde.

★
Reilingen (bei Mannheim) , 13. Mai . (Tödlicher Unfall.) Der

verheiratete Landwirt Otto Vögele fuhr mit einem beladenen
Wagen auf der Straße nach Neulußheim , als ein Bulldogg an ihm
vorbeifuhr , wodurch das Pferd scheute und der Fuhrinann vom
Wagen stürzte. Vögele kam unter das Kraftfuhrwerk und wurde so
schwer verletzt, daß er starb.

Dallau (b . Mosbach ) , 13 - Mai . Ein hiesiger Landwirt chatte in
seinem Stall einen brennenden Schweselklumpen gefunden. Wie fest»
gestellt wurde, war er aus Rache wegen eines gelösten Verhältnisses
von einem hiesigen Mädchen gelegt und ^ur Entzündung gebracht
worden. Die Täterin wurde gegen eine Kaution von 2000 Mark auf
freien Fuß gelassen , nachdem sie alles eingestanden hat.

Rinschheim , Amt Buchen , 12 . Mai . (Pfingst » Heimattrefsen .)
Unter dem Protektorat von Dekan Steine ! und Bürgermeister
L ö h r wird an den Pfin ^stfeiertagen hier ein Heimattreffen mit
Kriegergedächtnisfeier stattfinden . Es ist von gebürtigen und jetzt
im ganzen Land verstreuten Rinschheimern zusammengerufen wor-
den . Viele der jetzt außerhalb lebenden Söhne unseres Ortes geben
sich an den Pfingsttagen ein Stelldichein in der alten Heimat .
Pfingstsonntag ist Kirchgang, nachmittags ein Vortrag des um die
heimatkundliche Forschung verdienten Eisenbahnoberinsoektors
Z e i t l e r , Osterburken, abends gemütliches Beisammensein. Pfingst -
montag ist Kinderfest und feierlicher Zug mit Mustt zum Rathaus ,
wo die Uebergabe eines der Schuljugend gestifteten Oelgemäldes
erfolgt , das von dem bekannten , verstorbenen Maler Vitus Stau -
dacher , Baden -Baden , stammt. Dann wird nach einer Ansprache
von Hauptlehrer K n ü h l die Uebergabe des von Professor Stecher,
Bruchsal, mit viel liebevoller Mühe verfaßten Kriegsehrenbuches
folgen, worauf nach Dankesworten von Stadtamtmann Lohr , Baden -
Baden , sich die Gefallenenehrung auf dem Friedhof mit Gedächtnis-
predigt von Pfarrer Stephan anschließt. Die Veranstaltungen sind
von musikalischen Darbietungen umrahmt und werden viele Heimat -
freunde in die alte Limesstätte Rinschheim locken , wo noch ein
römisches Kastell erhalten ist.

Märkte in Vaöen .
Rastatt, 12 . Mai . (Markt .) 24 Läufer . Preis je Paar 48 —70

RM ., 503 Ferkel , Preis je Paar 25—36 RR . Ueberstand 2 Läufer ,
46 Ferkel : Markt lebhaft . — Tafelbutter per Pfund 1 .60—1,70,
Landbutter 1,50—1,60 RM . Trinkeier 7 Pfg . , Kisteneier 6—7 Pfg .
— Viehmarkt . 65 Stück Großvieh , 21 Kalbinnen, 104 Stück Klein¬
vieh. Preis der Kühe 165—410 . Kalbinnen 325—400 , Rinder 55
bis 180, Kälber 60—80 RM .

Tiengen, 11 . Mai . Viehmartt. Zufuhr 23 Ochsen , Preis 159
bis 450 RM . ; 4 Bullen 110—150 RM . ! 25 Kühe. 170—325 RM . :
8 Kalbinnen . 200—380 RM . ; 29 Rinder , 100—350 RM . Der Han¬
del war anziehend. Preise sehr gedrückt .

Meßkirch, 12 . Mai . (Vieh- und Schweinemarkt .) Aufgeführt:
128 Stück Großvieh , verkauft 97. Rinder 52 . verkauft 85 , Preis
105—205 RM . ; Kalbinnen 24 , verkauft 21 . Preis 265—343 RM . ;
Kühe 28, verkauft 22 . Pr « is 140—371 RM . ; Farren 14 . verkauft 9 .
Preis 195—340 RM . ; Ochsen 4 verkauft 3 . Preis 274—320 RM . ;
Kälber 6, verkauft 4 . Preis 74— 105 RM . — Schweinemarkt. Auf-
geführt : 241 Ferkel , verkauft 200 . Preis je Paar 25—40 RM .
Handel gut.

Jftee VecCokuiQ <m J4inq .stm
erfahren alle , die es wissen sollen , durch die
Badische Presse . Sie ist die beliebteste Familien¬

zeitung und besitzt die weitaus stärkste Ver¬

breitung in Stadt und Land .

Verlobungs - Anzeigen für den Verlobuns¬
anzeiger bitten wir bis heute nachmittag 5 Uhr

aufzugeben .

Trauer -Anzeige .
kn)'

^rwanvten ' Freunden und Be-
' l » ßu ? Se^ li4r?r

Ur̂ t^ itteilung'

Wilhelm Lehmann
Ober -Zngscliaffner a . D

km
F re^ az früh 7Vi Uhr , nach« er Krankheit , im Alter von

IT« »ilreni. Keftorben ist .Karlsruhe , den 13 . Mai 1936
® trauernden Hinterbliebenen :

Utto und Kurt Lehmann
nebst Verwandten .

monfii ®e®rdiK" NK findet Pfingst -
vormittags l 1 '2 TTU- - -

dem Friedhof statt .

Wcrbcdrucke

Unsere liebe Mutter . Schwie¬
germutter und Großmutter

Christine EiseimansiM .
ist heute früh , tm Alter von
67 Jahren , sanft entschlafen .

Welschneurent . 18. Mai 1932.
Schulstr . 27 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag nachmit¬

tag 2 Uhr vom Trauerhaus aus .

i
Wer adoptiert
Iirrz. 5V£| ttf)t . Jungen
v»ii guter Herknntt?

Anyev. mit . S1&106O
an die Bad. Presse .

8tung!
Selbstfahrer!

Vermiete meine Limou -
sine, auch mit Cbauf -
seur. zu gilnsi . Bedina.
Näberes: Kaisersir . 22 ,
3 Trepven. <1339)

Zu verkaufen

Auto
gut erhalt . Overland .
Whippet , 9/40 , sehr
svarsain im Verbrauch
preiswert »u verkaus .
Anzusehen aveiws nach
5 U . Etilin « - » . Schöll -
bronnersir . !>, Staiion
Ettllngclî Stadt . <1Wa

Motorrad
WO com, gc« . bar für
335 M z» Verl. Frie-
denstr . St, Brunner.

(NH101S)

liefert schnell und preiswert
Luch - und Kunstdruckerei F.Thiergarten

Gelegenheit !
1 H - nIck - l - mniblls . 100 PS . fi Znl ..
37 Sivvläkc . K'omfortbcreifilng. 3Ö 000 film ,
gelaufen. Ia Zustand , änsteril vreiswcrt zu
verkaufe » . Anfragen unter U 3693 an die
Badische Press «.

KONDITOREI UND KAFFEE
Waldstrasso 41 - 45

Fr . NBSGI ' Telephon Nr . 699

empfiehlt als beste Beigabe
zu Spargel seine vorzilgl .

Fleisch - Pastetchen
Heute Samstag

10 °fo Bar - Rabatt
• Mäntel , Kleider •

auch tür starke Danjen

zu unglaublichbilligen Preifen
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36, 1 Treppe .
Keine Ladenspesen . Ratenkaufabkommen ,

Triumph
250 ccm , gut erhallen,
neu überholt , s. 160.«
zu verkaufen . (106a)
Weingarten b . Durlach ,

Schillcrstrabe ä.

VKW -MtoM
5<X) ccm tunffcraefiU)! ! ,
91 6 H 500 ccm
zu verkaufen . (3976)
Köhler , Aürnerslr . 1«.

Neu eingetroffen !

Ca . 2400 Paar

Burchard ' s „ Girl "
künstliche Waschseide

3 Paar 4 .90 , Paar 1 .70
Burchard ' s
Reklamestrumpf

-g „ 1001 Gold "
in den schönst . Modefarben f . 1

3 Paar 6 . 50 Paar w

5 ^utxhcuxL
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Aus der Landeshauplflaol .
K a r l s r u h e, den 14 . Mai 1332.

Fahrpreisermäßigung für Einzelurlaubsfahrer
Die Beschlüsse der Deutschen Reichsbahn , welche in diesem Jahre

erstmalig auch Einzel - Urlaubsfahrern Fahrpreisermäßigung bei
größere Entfernungen gewähren , können nicht befriedigen ; ins -
besondere ist die Befristung , das; innerhalb der Ab - und Rückfahrt
mindestens 11 Tage Frist liegen müssen , unhaltbar , weil der größte
Teil der Arbeitnehmer einen geringeren Urlaub zur Verfügung hat .

Mit dieser Frage beschäftigte sich auch der am vergangenen
Sonntag in Bühl stattgefundene Bezirkstag des Eewerkschafts -
tun b c s der Ange st eilten Eaubezirk Mittelbaden 'und nahm
nach längerer Aussprache einstimmig nachstehenden Antrag an :

Die Deutsche Reichsbahn hat für die Ferienfahrten ab 1 . Juni
eine Lvprozentige Fahrpreisermäßigung eingeführt , jedoch die fürdie Arbeitnehmer sehr harte Bedingung einer mindestens iltägigen
Urlaubsreise damit verbunden . Den Angestellten ist einerseits
wegen des verkürzten tariflichen Urlaubs und andererseits in -
folge starker ^Einkommensschrumpfung in den meisten Fällen un -
möglich , 11 Tage Ferienaufenthalt zu nehmen . Deshalb entbehrtdie Einführung der Ferienfahrterleichterung durch die Reichsbahnin dieser Form jeden sozialen Charakters . Der Bezirkstag des
E .D .A . beantragt deshalb die Frist von 11 Tagen auf 6 Tage
zu reduzieren , damit auch die Arbeitnehmer von dieser
Urlaubsfahrtvergllnstigung Gebrauch machen können .Es ist zu wünschen , daß die Reichsbahn den berechtigten Forderungender Angestelltenschaft in ihrem eigensten Interesse Rechnung trägt .

*
Katholischer Frühgottesdienst am Bahnhof . Wie in den frühe -

ren Jahren , so findet auch in diesem Sommer wieder an allen Sonn -
tagen ein katholischer Frühgottesdienst am Bahnhof statt , erstmalsan den beiden Psingstfeiertagen . Der Gottesdienst beginnt jeweils4 . 1V Uhr " nh I" roA +. ni *;»
5 Uhr
^SHngstfcicitflße viv wwuuuiij ) un wmvi . wiiußtiiuuvu zu¬nächst versuchsweise einen Sonderwagen eingestellt , der um 3 .50 Uhram Schlachthof , 3 .57 Uhr am Marktplatz , 4 Uhr an der Hauptp " '
fährt und an den üblichen Zwischenhaltestellen hält . Die kath

nächst versuchsweise einen Sonderwagen eingestellt , der um 3 .50 Uhram Schlachthof , 3 .57 Uhr am Marktplatz , 4 Uhr an der Hauptpost ab »
fährt und an den üblichen Zwischenhaltestellen hält . Die kath . Aus -
flügler seien darauf eigens aufmerksam gemacht .

X Stadt . Schulzahnklinik (Stadtschulzahnarzt Biel ) . Nach dem
Jahresbericht 1931/32 wurden dort , wie bisher , „lernmittelfreie "
Kinder sämtlicherVolksschultlajsen ambulatorisch behandelt und die6 . , 7 . und 8 . Klassen planmäßig überwacht , resp . saniert . An ein -
zelnen zahnärztlichen Handlungen wurden ausgeführt : 2 7öS Mund -
Untersuchungen , 870 Konsultationen , 498 Nervbehandlungen , 1942
Wurzelbehandlungen . 884 Wurzelfüllungen . 33 Unterlagen , 1459
^ erschlüsse, 734 Zahnfüllungen , 1960 örtliche Betäubungen , zööh
Zahne entfernt , 25 Sitzungen zur Zahnregulierung , 173 Zahntren -
nungen , 34 Zahnsteinentfernungen , 5 kleinere operative Eingriffe-uaD 1879 sonstige Behandlungen . Im ganzen 15 927 Elnzeiyanv -
lungen .

Psingsttreffen der Turnerjugend . Lernt im Wandern die
Heimat kennen ! Das ist heute ein Mahnruf , welcher so oft erklingt .Der Tag , an dem sich die Iugendturner und -Turnerinnen zu einem
Treffen zusammenfinden ist in greifbare Nähe gerückt . Im vorigen^ ahr war es das Elsenztal mit dem ehrwürdigen Städtchen Sin ? -
heim , was uns so mächtig anzog . Diesmal ist es das im nörd -

SchivarztDalb gelegene Sichettal , welches uns sehr schöne land -
fchaftllche Reize bietet . Die Karlsruher Eau - Jugend fährtam Pfmgstsonntag 6 .30 Uhr mit der Bahn nach Ottenhofen . Bon hierwandert sie gemeinsam mit der Kehler Jugend und den sonst be.
freundeten Gauen über Edelfrauengrab . Karlsruher Erat . BosenerEck, Allerheiligen zum Sohlberg . Obwohl man die Wanderung nurwr Führer und Führerinnen vorgesehen hatte , haben sich gegen
-> ri - e^ 'mcr. Finnen ) gemeldet . Die Jugendturner werden im

Zelnager uird im alten Haus , die Jugeridturnerinnen in der neuerbauten Jugendherberge übernachten . Das Treffen selbst ist. umder jetzigen Notzeit gerecht zu werden , auf größte Einfachheit
'

ein -
geeilt . Der Abend wird die Turnerjugend zu einer We hestundeunter freiem Himmel vereinen . Ein mächtiges Feuer wird abge¬brannt werden . D 'e Rückfahrt erfolgt am Montag abend von Ober -
kirch im Renchtal aus .

Konzert des Arbeiterbildungsvereins . Eines außerordentlich guten
Besuches konnte sich das Konzert erfreuen , das der Männerchor des
Ärbeiterbildungsvereins im Saale des Vereinshauses unter der
verdienstvollen Leitung von Chormeister Franz Müller gab . Der
stattliche , singsertige Chor sang volkstümliche Lieder , darunter auchein besonders ansprechendes des verstorbenen Karlsruher Kompo -
nisten Ferdinand Keller , und zeigte damit die ernste Art seiner Lied -
pflege und im Vortrag , der sich auf eine sorgsame musikalische Ein -
studierung gründen konnte , seinen warmen , ausgeglichenen Chor ,
klang . Der temperamentvolle , frisch empfindende Dirigent hat seineSänger fest in der Hand , gleicht die vier Stimmgruppen vorzüglichaus und vereinigt sie zu einem geschlossenen Ganzen . Der Chor

'
hatunter seiner Leitung außerordentliche Fortschritte gemacht : ganzhervorragend gelang die Wiedergabe des herrlichen Johann Strauß -Walz .' rs „An der schönen blauen Donau "

, bei der sich neben dem
Männerchor als Jnstrumentalfolisten Anne Ammer . Klavier EugenEckerle , Violine , und Franz Fritsch . Cello , in glücklicher Weisebeteil . gten . Der junge Cellist trat weiterhin als Solist hervor underfreute in lyrischen Vortragsstücken durch seinen runden , schönenTon und seine sichere Technik . Konzertsängerm Hedwig Sexauersang mit bestem Gelingen Lieder von Mozart und Schubert mit sogroßem Erfolg , daß sie sich wiederholt zu Dreingaben entschließenmutzte . S :e nennt eine helle Sopranstimme ihr eigen , eine Stimmevon guter Durchbildung , die sofort durch ihre klanglichen Eigen -
haften gewinnt , zumal sie auch einem natürlichen , von musikalischemEmpfinden zeugenden Vortrag dienstbar gemacht wird . Mit musika -
lischem Feingefühl und technischer Überlegenheit führte Anne A m-m e r die Begleitung durch . Dieses Konzert war zugleich ein Ehren -abend zum 50. S ä n g e r j u b i l ä u m des Mitgliedes PhilippMaier . Der Jubilar wurde in reicher und herzlicher Weise geehrt .Im Namen des Männerchores überreichte ihm Herr Haber st rohein Geschenk. Herr B a u tz e sprach im Namen des Verbandes Vadi -
scher Arbeiterbildungsv - reine und überreichte die silberne Ehren -nadel des Verbandes und den Ehrenbrief . Herr H e r t l e sprach im
Auftrag des Karlsruher Vereines und übergab dem verdienstvollen
Sanger einen Lorbeerkranz . Weiterhin sprach Rechtsanwalt Otto
Heinsheimer . Alle Redner wußten in erhebender Weise diesesseltene Jubiläum , diese fünfzig Jahre im Dienste des deutschen Liedesin schöne und N ' r den Jubilar sehr ehrende Worte zu fassen
„ Museum . Heute Samstag abend , findet im unterenCafe P f i n y st b a l l statt . Kein Wemöwang . Kreier Eintritt Per -längerte Polizeistunde .

Pfingsten im Sladlgarlen.
rr Behält das Wetter auch ferner ei » so freundliches Gesicht, so stehenallen denen , die Karlsruhe über dl« Piiiigsttciertage nicht verlassen kön¬nen . in unserem herrliche » Stadtzarten musikalische Kunstgenüsse man -chertci Art bevor . An beiden Psingstfeiertagen sind folgende Konzert¬veranstaltungen vorgesehen :

Am P s i n g st - T o n n t a g . von 15H—18 Uhr und von 20—221i>lbr Festkonzerte des Philharmonischen O r ck e st e r s und amP s i n g st - Mo n t a g , von 11— 1214 Uhr ein Morgenkonzert , ausgeführtvon der städtischen T ch n l e r k a v e l l e , unter Leitung des HerrnHanvtlchrers M . Greulich , z« dessen Besuch Musikzuschlaa nicht er-hoben wird . Bon lö 'A—18 Uhr konzertiert sodann die P h i l h a r m o -Nische ^ r ch e st e r und von 20—^2 1 Uhr die Harmoutekapelle .

, - Piiugufciertag werden von Herrn Äindolf KurtG üb r lind das Abendkonzert am Psingst - Sonntag von Herrn Ober -niusikuieliter a . ? . Schotte geleitet .Mit dein Ststfonzcit ant Psingst - Montag abend ist aufterbem eineb e n g a Iii ch e S) e l e n chtung des - e e 3 und der Anlage » ver -bunden . die wieder , wie immer bei derartigen festlichen Beleuchtungen ,viele Liebhaber anziehen wird .
Der am Mbend de» zweiten Feiertags mitwirkende Gesangverein

.. Silcherbund bringt » . a . folgende Chöre zum Vortrag : „ Bun -j>e?lied " von Mozart . „Der Lindcnbaum " von Schnbert -Silcher , .. Irischgesungen "
. „Werbung und „ Juchhei , dich muh ich haben "

, letztere dreiWerke ebenfalls von « ilcher.

Kreisoorsihender Skill 70 Jahre all .
Der Kreisvorsitzende des Kreises Karlsruhe , Oberlandesgerichts ,

rat i . R . Karl Stritt , vollendet am Pfingstmontag ds . Js . sein
70 . Lebensjahr . Geboren am 16 . Mai 1862 zu Endingen am Kaiser -
stuhl , widmete sich der Jubilar nach Abschlug seiner Gymnasial »
bildung dem Studium der Rechtswissenschaften und war nach Ab »
legung der juristischen Staatsprüfungen als Notar im badischen
Staatsdienst tätig . Von 1898 bis 1913 Oberbürgermeister der Stadt
Bruchsal , trat er im letzteren Jahre von diesem Amt zurück, um im
badischen Justizdienst zunächst als Landesgerichtsrat in Karlsruheund später als Oberlandesgerichtsrat bis zu seiner Versetzung in
den Ruhestand infolge Erreichung der Altersgrenze im Jahre 1927
Verwendung zu finden . - . „Seit dem Jahre 1839 betätigt sich Herr Stritt in der Vermal -
tung des Kreises Karlsruhe , zu dessen Vorsitzender er im Jahre 1923
gewählt wurde und welchem Amt er heute noch in selten geistiger
Frische vorsteht . Von dem Vertrauen der Kreisorgane zu seiner
Leitung zeugt seine jeweilige Wiederwahl nach Ablauf seiner Amts -
Perioden . Seine besondere Fürsorge in der Kreisverwaltung giltder Betreuung der 800 Pfleglinge in der Kreispflegeanstalt Hub ,die sich unter seiner Leitung als Vorsitzender des Verwaltungsrats
zu einem mustergültigen Betrieb ihrer Art entwickelt hat . Auch der
Ausbau der Gesundheitsfürsorge im Kreis Karlsruhe und des Kin -
dererholungsheims Steinabad bei Bonndorf im Schwarzwald sowiedie Beteiligung des Kreises am Sanatorium Speyerershof und die
Einrichtung von Wandererfürsorgestellen , um nur einige Zweige
seiner überaus großen und ersprießlichen Kreistätigkeit herauszugrei -
fen , legen von seinem sozialen Sinn Zeugnis ab .

Der Wertschätzung , deren sich der Jubilar erfreut , gab der stell»
vertretende Kreisvorsitzende . Stadtrat T ö p p e r , bei einer an eine
Kreisratssitzung anschließenden Feier Ausdruck , in welcher er be-
kannt gab , daß der Kreisrat beschlossen habe , den Hauptbau oes
Kindererholungsheims Steinabad künftig zu seinen Ehren „Karl »
S t r i 11 - B a u" zu nennen .

Neben seiner Kreistätigkeit wirkt Herr Stritt noch in der Ver -
waltung einer Reihe von gemeinnützigen Vereinigungen und Ver -
bänden mit , wo sein Rat allseits geschätzt ist. Möge es ihm ver -
gönnt sein , mit seiner Arbeitskraft und seinem reichen Wissen nochviele Jahre dem Wohl der Allgemeinheit zu dienen .

*

— Der Ehrentag eines Alt - Karlsruhers . Körperlich und geistig
noch frisch und rüstig feiert am Pfingstdienstag der Ehrenobermeisterder Freien Metzgerinnung Karlsruhe . Herr Wilhelm Dietrich ,seinen 75 . Geburtstag . Als Mitbegründer der Innung , ihrer Ge-
nossenschaften . Sterbekassen , ihrer Schlachtviehversicherung und son-
stiger Wirtschaftseinrichtungen blickt der Jubilar auf ein langes ,verdienstreiches Leben zurück. Heute steht er noch als geschäftsführen -
des Vorstandsmitglied der Karlsruher Häute - und Fellverwertungs -
genossenschaft vor . Dietrich widmete sich als würdiger Repräsen -
tant einer alten Karlsruher Fleischerfamilie seit dem Jahre 1893
besonders dem Organisationsausbau des Karlsruher Metzgerhand -
werks und bekleidete von 1905 bis 1912 das Amt des Jnnungsober -
meistere , einen Posten , den er mit Tatkraft ausfüllte , dem Beispiele
seiner Vorfahren folgend , die schon in den Anfangsjahren der da-
mals noch jungen Stadt Karlsruhe der ehemaligen Metzgerzunftals Zunftmeister vorstanden . Zum Danke für die jahrzehntelangen
Verdienste , die er sich um die Förderung und den Ausbau des Karls -
ruher Metzgerhandwerks erworben hatte , ernannte ihn die Innungim Jahre 1913 zu ihrem Ehrenobermeister . Aber auch in den flei -
schergewerblichen Landesfachverbänden ist der Name Dietrich nicht
unbekannt , gehört der Träger dieses Namens doch bereits ein Men -
schenalter dem Vorstand derselben an . Zahlreiche Glückwünsche, ins -
besondere vom Karlsruher Mekgerhandwerk , werden daher dem ver »
dienten Jubilar an seinem Festtage zugehen , den er zusammen mit
seiner treuen Lebensgefährtin im Kreise seiner Kinder und Enkel -
kinder feiern kann .

Karlsruher 109er-Abend.
Die Kameraden der 109er -Formationen fanden sich am Vor »

abend des Loretto - Gedenktages zu einem Kameradenabend zusam »
men , um im Kreise der Waffengefährten beim trauten Rundgespräch
ihr „Garn zu spinnen " . Schön war 's ! Eine Oase in der unruhigen

kampfdurchwühlten Jetztzeit . In den Dienst dieser Kameradschaft ^
sache hatte sich in selbstloser Weise der kriegsblinde Leibgrenadier
Dr . Hans E b b e k e- Heidelberq gestellt . Seine Lieder zur Laute ,
die von köstlicher Mimik unterstützt dem Charakter des Abends an-
gepaßt , im wesentlichen Soldatenliebe und die sonstigen Freude »
und Leiden der Soldaten behandelten , fanden lebhaften Beifall .
nimmermüde Hauskapelle der Kameradschaft schmetterte die alten
unvergeßlichen Märsche Altmeisters Boettges . Auch der Männer »
gesangverein Eintracht wirkte mit dem einleitenden vater -
ländischen Chor „Wo gen Himmel Eichen ragen " in würdiger AZe» o
mit .

In der Person des bekannten Karlsruher Humoristen Gund «
l a ch war weiter eine wertvolle Kraft gewonnen , die mit ihrem wut '
zigen Humor die alten Soldaten begeisterte . Der Abend sollte ein
erster Versuch sein , die abseits stehenden Kameraden zu ungezwun -
gener Aussprache zusammenzurufen . Dieser Versuch ist mehr wir
gelungen , das kann erfreulicherweise festgestellt werden .

Der geräumige Saal des Restaurants Friedrichshof war zum
Brechen voll , als der Vorsitzende der Kameradschaft . Kamerad
lius Ficht , die Erschienenen mit kurzen herzlichen Worten begrüßte
und auf den Zweck des Abends hinwies , alte Freundschaftsbande Z»
erneuern und die alte Frontkameradschaft neu zu festigen .

Der ungetrübte schöne Verlauf der Feier , der über Erwarteil
starke Besuch des Abends bedeutet eine glänzende Rechtfertigung f »^
die Einberufer , die trotz aller Unkenrufe das Wagnis unternahmen
und die Zusammenkunft trotz der Not der Zeit — oder gerade wegen
der seelischen deutschen Not — veranstalteten .

Dieser Dank an die Veranstalter kam aus der Mitte der
sammlung in den beredten Worten des Herrn B i t t e l zum Aus -
druck, der forderte , diesem Abend weitere Zusammenkünfte folgen
zu lassen .

Die Kameradschaft der Leibgrenadiere wird einen weiteren
Abend im Spätjahr folgen lassen Sie wird Sorge dafür tragen ,
daß ein ausreichender Saal zur Verfügung steht ; ein Umstand , der
sicher dazu beitragen wird , die Gemütlichkeit noch zu erhöhen .

So spann der herrliche Abend wertvolle Fäden von Mensch zum
Menschen , vom Kameraden zum Kameraden . Das „Kamerad weißt
du noch" schlang innige Bande der Erinnerung an schwere und
schöne Tage um die Kameraden . Gemeinsam gesungene Lieder
innerten an die Tage , in denen der Mann noch was galt , wo noch
das Herz ihm gewogen wurde — an die Tage der echten, treuen
Frontkameradschaft .

Ä ! Dem WIMM SerMi« .
Jugendliche als gewerbsmäßige Einbrecher .

Vor dem Einzelrichter hatten sich heute ein 20jähriger Oberreal '
schüler und ein 19jähriger Kaufmannslehrling , beide aus Karls «
ruhe , zu verantworten . Beide hatten im Januar und Februar ds . 2s -
teils gemeinsam eine Reihe von Wohnungseinbrüchen verübt , wobei
ihnen Lebensmittel , Schmucksachen und Bargeld in die Hände P4'
len . T . erbeutete bei zwei allein ausgeführten Einbrüchen einen
Ring im Werte von 400 RM . sowie 350 RM . in bar . Das Gericht
verurteilte den Primaner zu fünf Monaten Gefängnis und den
Mitangeklagten zu zehn Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
vier Wochen Untersuchungshaft .

Wegen Ladeneinbrüchen in der Kaiserstraße und Kaiseralle «
Ende März ds . Js . , bei denen sie Kleider im Werte von 1300 RM »
und 179 RM . in bar entwendeten , verurteilte das Gericht einen
18 Jahre alten Schlosserlehrling zu elf Monaten und einen 19 Jahre
alten Filmoperateur zu vier Monaten zwei Wochen Gefängnis .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 12. Mai : Julie M i t t m a n n , geb . Sauter , 50

alt , Ehefrau von Friedrich Mittmann . Zollassistcnt : Karolina Grob '
geb Bittmanu . 82 Jahre alt . Witwe von Ludwig Gros, . Kautinann .
Maria B r e n n e i s , geb Geiger . 77 Jahre alt . Witwe von Julw »
« renneis , sreucrielrerar a. £ >. ; Rosa L a ck u s , geb . Hintermeyer , *'
Jahre alt , Ehefrau vou Pius Lackus , Landwirt : Ida S t ö f l l e r , fl» *
Pew , « > <iavre au , Ehefrau von Friedrich Stöfsler . Vermeffnngsgehiuk -
— 13 . Mai : Wilhelm Mühle , 75 Jahre alt . Magaziu -Öberaiisseber a»
D . ; Johann Bräuninger . Ehem . , 60 Jahre alt , Finanzsekretär a.
D . : Wilhelm Lehmann , Witwer , 72 Jahre alt . Reichsbahn -Ober «
schaffner a . D .

Badifdies Landesthealer IL
Spielplan vom 14. bis 22 . Mai 1932

I « Landestheater :
Samstag . 14 . Mal . + B 26. Tb . - Gem .

II . « . -Gr . Bor Sonnenuntergang . Bon
Gerhart Hauvtmann . 2g bis nach 22.45
( 1.20 ).

Sonntag . 15. Mal . Stuftet Miete . Neu ein -
studiert : Rienzi . Von Wagner . 18 .30 bis
nach 22 (6 .30 ) .

Montag , lfi . Mai . Morgenseier ! Richard
und Siegfried Wagner . 11 .15—12.30
(0 .50—1 .00 ) .
Abends : Stuftet Miete . Boccaccio . Ko¬
mische Over von SuvvS . 20 bis gegen
23 (6 .30) .

Dienstag . 17. Mai : Volksbühne : Maivorstel¬
lung : Der Zigeunerbaron . Komische Over
von Johann Ttrauft . 20 bis gegen 23
(5 .70) . — Ter IV . Rana ist kür den all -
gemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 18 . Mai : * A 29 (Mtttwochmiete ) .
Tb .-Gem . 1—100. Unter Leitung des
Komvoiiisten : Das Herz. Drama für Mu¬
sik von Hans Psibner . 19.30 bis nach
22 (5.70 ).

Donnerstag . 19 . Mal . Volksbühne : Maivor¬
stellung : Der Zigennerbaron . Komische
Over von Johann Strauft . 20 bis gegen
23 (5 .70) . — Det 4. Rana ist für den
allgemeinen Berkaus freigehalten .

Freitag . 20. Mai : * F 29 (Freitagmiete ) .
Th .-Gem . I . S . -Gr . und 1101- 1200, Der
18. Oktober . Schauspiel von Wolter Erich
Schäfer . 20 bis gegen 22 (4.20 ).

optische Ansialt
Kalserstrasso
Ecke Lammstiv
Fernsprecher 3550

Gegr . 1886

operngiäler.Feidlteclier . Barometer
Augenglaser, mectian . Spielwaren

Anfertigung und
Aufarbeiten fämtlicher

Haararbeilen
H . BIELE

Parfümerlen
Karlsruhe Kalserstr . 223

Fatielhaltsind 10 .50
12 .50
14 .50
16.50

Kalserstr.
Ichuhe 183.

Duraniuiapeteii
aus der neuen Kollektion 1932 marschie :
ren aD der Spitze ! Schmücken auch Sie
damit Ihr Heim ! Schfine Tapeten sind
Freudenbriwrer Verlangen Sie bitte die

neue Karte .
Akademiesir . 33 .

bei der Passage . 11309

Kauf —

Rastatter
Gasherde, Kohlen-
und kombin . Herde,

oeien — uiaschhessei .
Fritz Ganz

Waldstr . 13
Miete — Teilzahlung .

EtlllS aller Art
Besteckkasten

Besteck -Einbauten
Musterkoffer zZeckl

fertigt

Etuisfabrik K . Müller
KARLSRUHE i . B .

Tel. 5736 - jetzt Gartenstraße 72

Samstaa . 21. Mal . * C 27. TS .- Wem. III .
S . - Gr .^S. Hälfte und 301—40»), Wenn der
junge Wein blüht , ».' ustsviel von Bifau -
son . 20 bis gegen 22 (3.50) .

Sonntag . 22. Mai . ■* E 25. Tb . -Gem . III . S .-
Gr . , 1 . Hälfte . Rien i . Von Wagner .
18 .30 bis nach 22 (« .30) .

» m Städtischen üonzertbans :
Sonntag . IS. Mai . * Mademoiselle Doeteur .

(Tili Bühnenstück von Patitzsch. 19.30
bis 22 (2 .601 .

Montag . 16 . Mai : * Mademoiselle Doeteur .
19 .30—22 (2 .60) .

Sonntag . 22. Mai : * Mademoiselle Doeteur .
19.30 bis 22 (2 .60) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 19. Mai : Strabburg : Fanft

II . Teil .

Kartcnvorverkant : Borverkansskasse deS
Badiichen Landestheaters . Tel . 6'2H8. In der
Stadt : Musikalieiihandlung Frlv Müller ,
KaiserNrafte Nr . 124B . Teteson Nr 388 nnd
AuskunstSstelle des Verkehrsverein . Kaiser »
strabe 159. Tel . 1420. Zigarrenliandlnng
Fr Brunnen . Kaiserallee 29. Tel . <351 und
Kaufmann Karl Holzschuh. Werdervlatz 48,
Tel 503. In Durlach : MufikhaoS Karl
Weih . Tel . 458.

Unentoehriicb für ihr wohibetinden
ist

KQnzels Aka -Fluld .*
Erfrischungs-
Fluid.

Sä? gegen Schnupfen,**■ Grippe und Erkäl¬
tungskrankheiten .
Wirkt Wunder bei
Ermüdung und Er¬
schlaffung . Der För¬
derer körperlich , u.

geistigen Wohlbefindens . Erhält !, in Apothek .,
Drogerien u . bei frriseuren . Allein . Hersteller :

Biolog . Laborat . August KUnzel , Karls¬
ruhe/B . , Mathystr . 11 . Fernspr . 7538 .

Sonderverkauf von

seidensioiien aller an
zu

ganz erheblich Herabgesetzten Preisen.
M . Jacob , SeidenspeziaigeschäTt

Karlstraße 17, 1 Treppe hoch
neben Moninger .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Die englische Diskontsenkung. /
«lns ' ui, m'i ^ e&rl,ör d . I . bat die Bank von Engil » nd ihren Wechsel»
SUrfehr (Mrnf,t. •? z»var von 5 aus 2 % Prozent ermäßigt . Seit der
^ i>aun -. vom Gowstandavd (20. Sept . 1931 ) beträgt die
äJfun tn » l tit letzigen und der baumlige » Rate sogar 3 !-* Prozent ,
« en ®l0h iJ ®?11 bis in freu Mai 1931 zurückgeben , trat einen gleich nivdri -
>°br fcr -JIl an »ittresfen . Der 2%profl . Diskont im vorigen Früh -
d-n vsu 'zrr ausgesprochene Notniaßnahme . mit deren Hil 'fe Ina »
« laubie USLrS «Zusammenbruch der Lösterreichischen Credil -Anstalt )

Di ? vl ^ ^ neren zu könmen .
Etan -d ^ bige Dis -kontsenkung rechtfertigt sich zunächst durch den
^ ilweil - « , (vewraten . Diese lasen wäkwend de, letzten Tage
Ter itotfi „ iZ ri>*ctlt unter Sem WechselMKfuß der Bank von England .
Nej ,

~ beendete Koniniikturabsticg setzt inriner neue Kapitalien
Vch die Ä - .?. « Preis kurzfristige Anlagen suchen : infolgedessen müssen
t)p: alü~ t ®r ® " , den ttiedrigiften Leihsätzen begnügen . Des weiteren
,u « ac »t ja » » ^ abnahmen der Bank von England energische Vordere !»

fionoetfion der Zproz. Kriegsanleihe zu erblicken . Die starke
wichen t,2\ .?> englischen Staatspapicre in jM « ster Zeit und das Er -

Dnr ^ t^ l>avi -Kurses deuten bara >u>f hin , »atz man dein Zeitpunkt
die Altleis » V ^ Transaktion ziemlich nahe ist . Schon heute bringen
ih-v « " F.' Ktt des brittf &en nur n, „-h i srä

daß man dein Zeitpunkt
i - k -- -- - - — - — ,e ist . Schon heute bringen
irr «es brillifchen Reichel nur noch i Prozent netto Zinsen . Wenn
^ ngcwj .. , . Kapitalimarkt sich aus diesen Satz erst einmal gründlich
^ «brviei-i^ . , . ' dür ' te die Konversion der Kriegsanleihen keine

bieten . Allerdings sieht es so aus . als ginge das
fufeejj «u . R " dem Plane einer noch schärferen Herabmiuderun « des Zins .
? °Sier >,n^.

" ^ Kriegsschulden um : tat » die jüngste Emission der engMchen
Aß, «r»?? ' wr die ein Noininal -Zinssatz von 3 Prozent gewählt wurde .
I« tzks IMN o? ' mc>" vielleicht den Staatskredit aus Basis eines Leih .

enorii ^ a~ x wl 3 Prozent stabilisieren möchte . Auch die Erklärungen
^ l tsi *

" ®* lt SchaÖkanslerS im Untevbause , mazi werde an dem Etat so
B1§ airftwS ^ l ® sparen und sich bemühen , die Stenern »u senken , hat
. kür die größte ZlnSkonversion der Weltgeschichte zn gelten .

d'ient die Verdi llimrng dei 1 Kredites aber noch dem Zweck ,
^ kvort v» n der Geldseite her einen Ansporn »u geben . Der englische
P »d. April überraschenderweise aai's 84,78 (März 31,19 ) Mill .
? » ktrcn ^ ,. ^ stiegen , ein Zeichen , »ah Großbritannien außerordentliche
Mint « ji ? en macht , im Welthandel Terrain zu gewinnen . Allerdings
Sin «, Prozeß auf Kosten des Inlandes zu vollziehen . In diesem
« es April wenigstens die Zunahme des Arbeitslosenheeres während
"v" ett " To 84 000 Köpfe und die stark verminderte Einfuhr an Roh »
"tttb L aÄ 4« Mill . Pfd . im April nach 16,5 Mill . Pfd . Sterl . im März )

Nahrungsmitteln (27,2 gegen 30,9 Mill . Pfd . Sterl .)
kiner Mische Schatzkanzler Cbamberlain bat am 11 . Mai a« k

di- »er Bankierverelnigung keinen Zweifel darüber gelassen ,
, 'ottho,. ^ Äiernn « mit Hilfe einer liberalen Geldpolitik die Preise , ins -
'c tiu „

c . tc Großhandelspreise , zu heben wünsche . Bei der Nüchternheit ,
leittea m

"
pwwl dem Briten eigen ist , sucht Engtowd zur Durchführung

Mit ^ koiektez Bundesgenossen , weil es sick allein nicht stark genug
M m e Pferdekur mit eigenen Mitteln du -r -bzuführen , Mmt

köitne» , ^ ^^k-inigten Staaten und Frankreich als Helfer gewinnen z«
M airs der La « fanner Konferenz dürfte Chamberlain das eben

««r j -J, . Problem in den Vordergrund »u schieben versuchen . Bekämpfung
Jtt ftia ,5° # « it einer mäßigen Inflation , das scheint jetzt die Devise

man die Krise überwinden z« können « lanbt . Deutschland .
«Iii . . ' ."" ^tionswunden noch ziemlich srifch sind , sieht den Bestrebungen« ober Aufmerksamkeit ,u . od» « sich a « ihnen beteiligen »« tSnnen .

^ ichsbankdiskont kann nicht unter
5 Dozent gehen.
üW^ ?ni?S n, die Bank von EnglanS erneut ihren Diskont herabgesetzt hat
N»Kj« / !?^ chts der auch in Deutschland zur Zeit besteheirden Verhältnis -

ftS , Flüssigkeit des Geldutarktes ist aus unserem Leserkreis mehrfach®cä » ' « an uns gestellt worden , ob die Reichsbank eine weitere Senkung
? ' ilx!" 5 ? bankdiskontß unter ö Prozent vornehmen werde . Demgegenüber
ic .' «ft»trl r darus hin , daß nach dem Bairkgesetz vom 30 . August 1924, da5 '
f ' itStiL ' ch cin Teil der Dawes -<Äesetzae>bun '-, ist uns , dementsprechend im
!^ it,i» n**" mit den leinerzeitigen alliierten Mächten zu Stande ae-
' ich ist , ein « Se «ku »g des Diskontsatzes unter 5 Prozent nicht mvg -

^ 2? dxz Bankgesetzes beißt eS : „Der Diskontsatz muß , wenn die
Srm während einer Bankausweiswoche oder länger
zz^ ^nt liegt , mindestens v Proze -nt betrage « ^.

ununterbrochen unter

§ k>td » vettere Bestimmung des § 29, nach der der Diskontsatz entspre »
°* t Unterfchreitung des Deckungsverhältnisses unter 40 Prozent" ' ' i Notenste -ner zu erhöhen

. . .. man abgesehen bat . wie
i lftrfiML-w>n einer Zahlung der Notverordnung im Einvernehmen mit dem

fStLt̂ doä Jahr 1032 abgesehen worden ist. Gegen eine Mußvorschrist
V 1' ™ kann man hingegen nicht verfahre » .

i . ? w»,f absehbare Zeit mit einer Wiedererlangung eines Deckungsver «
von 40 Prozent nicht gerechnet werden kann , ist es darum auch

unter den zur Zeit b - stehcndeu Diskontsatz von 5 Prozent' ^ zugehen , es sei denn , daß das Bankgesetz geändert würde .
b-Ä ^ bich,

Drahtmeldungen.
^ Ordnung bei Lanz.

® lla" 2bereinigung .
Von Buckau - Wolf .

sä

Fusion mit Lanz -Wery . —- Lösung

H . Mannheim , 13. Mai . (Eigenbericht .)

in Mannheim darf als die größte Fabrik
ieb!"?^ ^uwer Maschinen in Deutichland angesprochen werden . Sie

fw T e Abschlüsse für 1929, 1930 und 1981 wr . Nach dem Ueber -
ftc r,. ., Aktieninehrbeit auf eine der Bankverbindun ., der Gesellschaft

■«Inioeri ^ r e Gruppe wurde in einet am 1. Februar 1032 abgehaltenen
." »ttt ^ ^ Versammlung beschlossen , die angefochtenen Beschlüsse der GB .
Küttig 1931 bezüglich Anstellung der Bilanz für 1929 und Aus -

^ Dividende aufzuheben und nach Vornahme weiterer Ab -
F ^ icfc.fr. rr?^ n auf die Warenvorräte den Neinseipinn vorzutragen . In der
t ( Sri,Ii,,J ? iener GV . aenehntigten Bilanz für 1930 wirkte sich bereit !^

«»f U,. ,̂ ruckMng aus . Nach Vornahme von 941 586 RM . Abschreibungen
°an gv7 ^ u eraab sich unter Einrechnung des Gewinnvortrags ein Verlust

RM . . zu dessen Deckuaa 900 000 RM . dem Reservewnds ent -
" ch «neiden . 730« RM . gelangten zum Vortrag . 1931 verschärfte
°<»tg >,?»

' rlttbaftstrise und führte zu einem bedeutenden weiteren Rück -
« btatzes . Nach 614 843 RM . Abschreibungen ergab sich ei» Be -

°5>a A,, ; ' Ust von 1394S34 RM . Durch Beschluß der heutigen GB . wurde
^ ^ »iedvon 12 auf 6.65 Mill . NM . in erleichterter Form durch

© ru 0011 5-35 Mill . RM . Aktien herabgesetzt
der UMawurde zur Senkung der Unkosten der Zusammenschluß

Bit i .Tnl' J' -i' frt ) Mähmaschinen A . - G . in Zweibriicken beschlossen , von
ibefnl HtM . Aktienkapital die Heinrich Lanz A .- G . schon 300 000

Lg» . , Sur Durchstthrung der Fusion wurde das Grundkapital
Menst ?i?̂ ^ ^ u !ck>ast um 350 000 RM . erhöht zwecks Umtaufchö der
r / r üabri uV ' , V00 m RM . Lanz - Wern -Aktien im Verhältnis von 1 .2 .' »Ufslxj^ ' kbetrieb in Zweibrücken bleibt bestehen . Verwaltung und Ver -
» Di » m werden fit Mannheim zusammengefaßt .
W « tla >>> .̂ ' ^ " ua ^ der Kapttalherabsetzun « und der Fusion treten in
v>? " uch

"
,', ' um 31 . Dezember 1931 bereits in Erscheinung . In ihr drückt

- der « Si;« ur ^ das Entgegenkommen der Aktionäre und Banken , so .
» Die «nl tn - ermöglichte Ermäßigung der getarnten Verpflichtungen
<? ••© in m? ^^ '5darungen mit der Ntafchinenfabrik Buckau - R . Wolf

,® -=S8ertT ^ 8®<®lIJ a ' , wonach an diese Firma für die Aufhebung des
! , Bisten uoch für eine Reihe von Jahren bestimmte Zahlungen

Die « n ' kind durch eine einmalige Absindung ausgehoben wor -
st^ ? abmc ^ " « ? Ä " ten Maßnahmen erlauben der Gesellschaft durch
w» ^ e der ?-?. . . ? dschrcibunacn und :Mtckstellitnge » ihre Vermögensgeae .'t .
sieden um q o Kt Sne " Wertminderung ansupaffen . Die Fabrtkgebande
Ä Vit IE «i 2 '61' Pill . RM . abgeschrieben . Die Beteiligungen
8 ?* .ate ® M - votTtchHa. bewertet . Die Bewertung der Waren -
Milben . ajtPJf ;.4«* Mill . NM . , ist den aefunknen Materialvreifen an -
du !! " ' U den Äiihenständen und in dem Wcchselobliao" »»en unx « - „ -5 ^en von 3.99 Äiill . RAl . vorgenommen . Für Absin -
t , Das -̂ . i. wurden 12» 600 RM . zurückgestellt .
i] °" Vl-N V," ^

'" « « »» »otORtnmm umsaßt neben der bisherige » Produk -
!>Ä ^ 'uaschinl ? , Ä ' die von Lanz - Wern übernommene Produktion ron
Wengen Auslandsgeschäft leidet unter der Unsicherheit der
»„Ug ?n Entivicklung im Jnlandsgefchäft bangt von dem dies -
^in. l. dereitÄ Das Ergebnis des ersten Vierteljahrs 1982
,

0t ftflttö bestek» ÄS ? » « * Auswirkung der getroffenen Maßnahmen . Der
^ veiteht letzt aus den Herren Peter I . Zils und Dr Cito Kölsch .

? r ann "veriu8tabsch,uß-
^ ••V

er
i » 9e

?S «fjÄ Uttfl des Anssichtsrats der Manueemanuröhren
uiih fl5o. ? . r.v c ' ,d° tf gelangte der Rechnungsabschluß und . dilund 9?pnif 1

.
4*1^ gelangte der Rechnungsabschluß und , die

r !raa > " n5 'M ? u.« «^ wr . d.as GeWäftsiahr . .lg31
^ ^

ur
Erläge .

8 724 656) RM . .
&i RM .,hieraus tratst

1 nrM ' IM . . Steuern einschl Jndustriebelastung
Abschreibungen auf Anlagen 7 801664 (» 143 726)

Ilch et » Rechnungsverlust von 91<S018 RM . ( i . B .

Das Sprungbrett für eine
Konversion der Kriegsanleihen .

einschl . 8 177 202 RM . Vortrag 14 256 183 RM . Gesamtgewinn , woraus
6 Prozent « tammaktiendtvidende verteilt wurden ) , um den sich der Ge -
wiunvortrag aus dem Vorjahr vermindert . Aus diesem Gewinnvortrag
sind ferner zu decken die statutarisch festgelegte Verzinsung der 264 000
RM . Vorzugsaktien Sit . A mit 6 Prozent gleich 15 840 RM und der
4 399 950 RM . Vorzugsaktien Lit . B mit 7 Prozent gleich 349 996 RM .
Hiernach ermäßigt sich der Gewinnvortrag aus 1955 474 RM . Außer -
dem sollen von den im , Besitz der Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien
nom . 5 000 400 RM . eingezogen werden . Hierbei ergibt sich ein Buch -

ewinn von 1 749 652 NM . , der zu Sonderabschreibungen gemäß den Äe -
nrnmungen der Notverordnung verwandt worden ist . GV . 15. Jttni
n Berlin .

Dividenden im Sprengstoffkonzern .
Berlin . 13. Mai .

I » den Aufsichtsratssitzungen der zum Konzern der Dynamit A . -G .
vorm Alfred Nobel & Co . . Hamburg —Köln , gehörenden Gesellschaften
wurden folgende Divtdendenvorschläge belchlossen : Dynamit A .- G . Nobel
3,5 gegen 6 Prozent auf Grund des Jnteressengemeinschastsvertraaes mit
der I . G . Farben A . -G . . Earbonlt A .- G . Köln . 2,975 gegen 5,1 Prozent ,
Svengstosswerk Dr . R . Nahnsen 6c Co Ä .-G . , Köln 6 Prozent ans die
Bo « ugSaktien gegen 3 ^ Prozent auf die Stammaktien , » Sin —Rotiwetl
A .-.G ., Berlin 3,5 gegen 6 Prozent . — Die Dividendenvorfchläge der letz-
ten drei Gesellschaften erfolgen auf Grund der Garantieverträge mit der
Dynamit A .-G vorm . Nobel .

Schweizer Außenhandel im April.
Basel . 13 Mai .

Während sich im April die Einfuhr der Schweiz nur unwesentlich
gegenüber dem Vormonat auf 145.7 Mill . Schiv . Fr . ermäßigte , lank die
ZluSfuhr auf 66 .5 Mill . ( Mär ^ 73 .4 Mill . ) . Die Ausfuhr nach Deutsch -
land ging von 11 .8 aus 8.7 Mill Schw . Fr . zurück ; nähere Einzelheiten
über diesen Export liegen noch nicht vor , sodaß noch nicht ersichtlich ist,in wieweit bei diesem Rückgang Preisreduktionen eine Rolle spielen . Im
Monat März zeigte der Export nach Deutschland menaenmantg sogar eine
Zunahme . Die Einfuhr aus Deutichland hat sich von 34 Mill . aus 37.4
Mill . Schw . Fr . erhöht . In den ersten 4 Monaten des Jahres 1932 ist
die Einfuhr von 737 Mill . auf 617 Mill . Schw . Fr . gesunken , die Aus -
fuhr von 483 auf 297 Mill . Schw . Fr . Ter Paffivfaldo der Handels -
bilanz erböhte sich dadurch von 254 auf 320 Mill . Schw . Fr .

Berli » , 13. Mai .
Bis

Reichsba
»um 9 . Mai 1932 einschließlich wurde » ans die 4?4pro «. steuerfreie
buanleihe insgesamt 248,6 Mill . RM . gezeichnet . Davon sind

migte den Abschluß für 1931, der einen Verlust von ^ 975 RÄ ! . aus ^
weist . Unter Verrechnung des Gewinnvortrages ans 1930 von 3 374 RM .
ergibt sich ein Gewinnüberschuß von 1 398 RM . , der aus nette Rechnung
vorgetragen wird . Der Aussichtsrat wurde in seiner bisherigen Zusam -
mensetzung wiedergewählt . Wie die Verwaltung ausführte , fei es der
Gesellschaft möglich gewesen , im abgelaufenen Geschäftsjahr so viel zu
verdienen , daß die normalen Abschreibungen vorgenommen werden
konnten . Im lausenden Geschäftsjahr Hab« sich die Lage der Gesellschaft
nicht wesentlich geändert , die Umsätze seien größer als in der entsprechen -
den Zeit des Vorjahres , da die Mode für die Artikel des Unternehmens

Ter Jahresabschluß der Chemische Fabrik Buckau AG . für 1931 schließt
mit einem Reingewinn von 24 000 (.32 000 ) NM . i . V . ab , der wieder vor -
getragen wird . Abschreibungen sind mit 3 .21 gegen 710 000 RM nor »
genonmie » . Der 'bisherige Verlaus des neuen Geschäftsjahres war be»
friedigend .

J >m April bat sich durch bie lahreszeitlichen EinMsse der Zementabsatz
»nf 33S 000 Tonne « gegenüber 184 000 Tonnen im Mär , erhöht . Im Ver -
gleich zu dem auch bereits sebr ungünstigen Aprilabsatz des Vorjabrell
beträgt der Rücksauo aber tomei noch 22 v . H . und gegenüber April 1930
sogar 40 v. H . Für J « ttuor bis Steril 1932 ergeben sich 0,72 Mill . Tonnen
gegen 1,07 Mill Tonnen lS3l uwd 1.75 Millionen Tonne » 1080.

Bei der Eduard Dingel , Schuhfabrik A .-G . tu Erfurt hat laut DHD
die ungünstige Geschäftslage eine » neuen Umsatzrückgana zur Folge ge-
habt , dessen Auswirkungen durch einen vierwöchigen Streik noch »er -
schärft wurden . Für 1931/32 sei daher mit einem Berlitstabschluß zu
rechnen . Wenn auch die Höhe dieses Verlustes noch nicht seitstehe , so sei
doch eine Kavitalziisammenlegung im Verhältnis 4 :3 zu erwarten .

Der G .-B . der Portlauo - Zementsabrik Hemmor A .-G . am 4 . Nuni
soll vorgeschlagen werden , von der Beiteilung einer Dividende aus die
Stammaktie » für das Geschäftsjahr 1931 abzusehen , nachdem i . V .

10 Prozent verteilt wurden . Abschreibungen wurden in Höhe von 0,302
(0,883 ) Mill . NM ., Abschreibungen ans Wertpapiere » ach gesetzlicher Vor -
schritt mit 0,424 Mill . RM . erstmals vorgenommen . Das Unternehmen
hat nach mehrmonatiger «rtillegung in diesen Tagen seinen Betrieb wie »
der in beschränktem Umfange aufgenommen .

Der Londoner Goldpreis vom 13. Mai stellt sich für 1 Gramm Fein »
gold auf 2,80362 RM .

Wernigerode , 13. Mai .
Der A . -R . der zum . Krupp -Konzer « gehörenden bereinigte Harzer

Portlandzement und Ualkiudultric schlägt der G . - B . am 27. Mai eine
Dividende von wieder « Prozeyt auf die Vorzugsaktien vor , während
ein Gewinnrest von 45 000 NM . vorgetragen '

werden soll .
Stammaktien wurde i . V . noch 5 Prozent Dividende verteilt .

Auf die

Hannover . 13. Mai .
. i^ ung der « .»vi . vieorg Eggestorsf »

lemische Fabriken in Hannover wurde der Abschluß für
In der gestrigen

Salzwerke und Chemische F . . . .1931 vorgelegt , der nach Abschreibungen von 175 000 RM . einen « erlnst
von 152 719 RM ausweist .. jjj— . . . .. . Der o . G .- V . am 27. Juni soll die Äusam »
menleg -nng des « ktienkavitals von bisher 4,507 Mill . RM . im Verhält¬
nis 2 :1 ° " "

M
' * ' ~ '

soll zn
lustes r
NM . ein Reingewinn von 31219 RM . erzielt , wovon 6 Prozent aus die
Vorzugsaktien verteilt , 10 000 RM . dem Wohlsahrtsfonds überwiesen und
20 799 RM . vorgetragen wurden .

Bremen . iz . Mai .
Der frühere Reichsminifter Dr . Heinrich Friedrich Albert ist zum

Vorsitzenden des Vorstandes des Norddeutschen Lloyds ernannt worden .
Dessau . 13. Mai .

In einer Sitzung des SchntzverbandeA der Junkers Vteferantenaläu »
biger kam zum Ausdruck , daß die Vorschläge gänzlich unannehmbar seien .
Die eingereichten Vergleichsvorschläge ständen zu dem bei der Zahlungs -
einstcllung vorgelegten Status in krassem Widerspruch . Alle vorhandenen
Werte , sowohl beim Werk als auch hei Prof . Junkers müßten für die
Gläubiger sichergestellt werden . An die öffentlichen Stellen wurde der
Appell gerichtet , das Werk unbedingt zu erhalten .

Nürnberg . 13 . Mal .
Bei der Preß », Stampf - und Äiehwerke Rudolf Evillinnivorth A .M .

jtti

MTB . Brüssel , 12 . Mai .
Das Komitee des Internationalen Zinkkartells bat in feiner gestrigen

Sitzung beschlossen , weiterhin die Einschränkung der Produktion auf
»0 Prozent der Kapazität aufrecht zn erhalten . Der Beschluß wird damit
begründet , daß e! gelangen ist , seit dem 1. Juni 1931 dnrch Begrenzung
der Erzeugung die vorhaubenen Lager wrn 26 Prozent jtt vermindern .
Man hofft , weiterhin Fortschritte zu erzielen . _ .B . Paris , 18. Mai .

Die Goldreserven der Bank von Frankreich sind abermals um 478
betragen jetzt 78 4»0 UUU000 Stanke « .Millionen gestiegen und

Den Haag , 18 . Mai .
Der Verwaltnngsrat der Koutnkltjken Nederlandiive Petroleum Mtj

(Royal Dutch ) hat beschlossen , für das Geschäftsjahr 1931 eine Dividend »
von 6 <17) Prozent auszuschütten .

London . 18. Mai .
Nachdem der AufsichtSrat der Kon . Nedcrlandfche Petroleum Mtj . die

Ausschüttung einer 6vrvz . Dividende für 1931 vorgeschlagen hat , kundtat
nunmehr auch die engtische Holdinggesellschaft lu der Royal Dutch - Thell -
Gruppe , die Shell TrauSvort and Tradina Co . Ltd . eine Schlußdividend «
von Prozent , die gleichzeitig die Gesamtausschüttung für 1931 dar¬
stellt , an . nachdem im Vorjahr die Stammdividende von 25 auf IVh Pro¬
zent gekürzt worden war . _ . ,Die englische Einfuhr im Mai belief sich, wie das Handelsministe -
rinnt mitteilt , auf 53 217 000 Lftg . gegenüber 61119 l>00 Lsta . im Vor -
monat und 69 950 000 Lstg . im Vorjahre . Die « » Ssubr betrug 34 782 000. — - - i «Mi onn Lsta .

Seide und Kunst -
viv v . ..v wließtiug tm Unter¬

haus am Dienstag angenommen wurde , umfassen eine große Anzahl von
Positionen und werde sich ans durchschnittlich 10 — 2« o . H . stelle » , die zu
dem allgemeinen Zolltarif von 10 v . H . hinzutreten . Auf gewisse Fertig -
waren , wie z. B . Danienstrümpse . wird der Zttfatzzoll nach Gewicht be -
rechnet und wird sich in einigen Fällen mehr als aus 10O v . H . vom
Wert stellen . Es wird angenommen , daß die neuen Zölle sofort in
Kraft treten .

Newyork , IS .Mai .
Das Internationale Luvferkartell hat mit Wirkung ab IS . Mai de»

Kartellpreis cif Europa vom 6 Dvllarcen -ts pro englisches Pfund aus 5K
Dollareeuts herabgesetzt .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Mannheim . 12 . Mai . (Eigenbericht .)

Die amtliche Schätzung der Winterweizenernte der Bereinigten
Staaten , die in dieser Woche mit 440 .8 Millionen bnshels (geasn 652.9
Millionen buldels in der gleichen Borjahrszeit und 787.5 Millionen
endgültig im Vorjahre ) herausgekommen ist , also eir,e um rund 9 .4
Millionen Tonnen kleinere Ernte als im Vorfahre an -
kündigt , und eine Schätzung des kanadischen Ackerbaudepartements für
die Prärie -Gebiete , die mit einer 10 v . H . kleineren Weizenanbaufläche
rechnet , sowie der Umstand , daß Rußland nach amtlichen Angaben bis
zum 1 . i . M . erst 14 .6 v . H . des Saatvlanes oder knapp 15 Millionen
Hektar bestellt hat , sührten binnen weniger Tage zu einer Steigerung
der Äuslandweizeupreise um etwa 25 —30 bsl . ctg ., ver 100
Kg . Am Oberrhein war jedoch das Geschäft in Auslandwcizen
infolge der Neuregelung über die Vermahlung nicht groß . Man - hatte

Prozent im voraus eingedeckt , sodaß neue Ankäufe nur noch tn « an , ge-~ - ~ nötig waren . Man hat
gegen beste Qualitäten

weil man eben mit einer
höheren Quote gerechnet hatte Gehandelt wurden kleine Posten Ma -
nitoba I , Atlantic , mit zuletzt 6 .40 bsl . gegen vorher 6 .20 bsl . , desgl .
hard . mit 6.60 bsl . gegen vorher 6.35 hfl . , eis Rotterdam . Von Plata -
Weizen gingen kleine Posten Bahia Bianca , 80 Kg . , in nahen Positionen
zu 5.85 hfl ., eis Mannheim , um . Diese Herkunst blieb zuletzt z» diesem
Preise angeboten . Sowohl in Bahia Bianca - als in Barusso - Weizen ,
der mit ungefähr 5 .70 hfl . , cif Mannheim , zu haben war , wurden einige
Känse vorgenommen , wobei es sich um die B e s ch a s s u n g von- " - * - - -- '̂ ielt deH ü h » e r w e i y e » handelte . Eine kleine Stütze erb der Ans -WWW W> W> . . . . rfiii
landsniarkt auch durch die Meldung , daß Rußland Manltoba - nnd
Austral -Weizcn für den Fernen Osten gekauft bat . Man ist natürlich
in Abgeberkreisen geneigt , anzunehmen , daß dieser Bedarf weiter an -
halten wird , doch ist für diese Annahme eine Bestätigung bisher nicht
zn linden gewesen , da bis letzt solche Geschäfte nur an zwei Tagen"

. An der Mannheimer Donnerstagsbörfe hat sich
:ilung der amerikanischen und kanadischen Ernte -

aussichten im Preise _nicht mehr ausgewirkt , sondern die Forderungen

bekannt geworde
die ungünstige

waren zum größten Teil unverändert wie am Vortage . Man glaubt
also anscheinend noch nicht an eine anhaltende Steigerung , wogegen ja
auch noch immer die großen Borräte des Farmamtes svrechen . dte eine

einslutzt wird .
! eizen lag ruhig , wobei

'faitt sur seunmen reizen niwt zu ver -
eruugen für die verschiedenen Herkünste
iern -Weizen . 75/76 Kg ., rheinlchwimmend ,
eisen . 76 Kg ., 2 . Halste Mai , 30 RM . ,

Das Geschäft am Markt für d e u t fch e n _
jedoch zu bemerken ist , daß in den letzten Wochen von den Mühlen fast
täglich Käufe vorgenommen worden waren . Im Augenblick ist der Kon¬
sum nicht mehr geneigt , die stark erhöhten Forderungen weiter zu be -
willigen . Man hat die Preise abgebremst , nachdem die Forderungen sür
deutschen Weizen bis aus 30 .50 RM . sür die 100 Kg . angezogen baiten .
Die süddeutsche Großmühlenindustrie steht aus dem Standpunkt , daß
solche Preise nicht bewilligt werden können , wenn » ' cht eine weitere
Steigerung des Mehlvreises und damit ein erneuter Muckgang des
Konsums herbeigeführt werden soll . , Unter diesen Umstanden war ein
kleiner Rückschlag auf dem Markt für , deutschen Weizen nicht zu ver -
meiden . Die heutigen Forderut
stellten sich wie svlgt : Pommern ^
29 .85 RM . , mitteldeutscher Weizen . . » o. » . . ...
beides Kassa bei Aukiiult . ferner Pommern -Mecklenburg -Holstein - Weizen .
76 Kg . , Mai - Lieferung , 29.60 . Kassa am 20. d . M . , Sachsen -« aale -niiltel -
dentschen - märkischen - Weizen , 76 Kg . . Verladung nicht vor 18 . d . M „ 29.SK)
RM . , Kassa bei Ankunft . Danziger Weizen , 76 « 8 ., rheinschwimmend ,
29 .60, Kassa am 20. d M . , dto . , nicht vor 15 . Mai zn verladen , 29 .60
RM . Pommern - Mecklenbiirg -Holstein ^Weizen , 75— <6 Hg . , Angttst -Sev -
tember , 23 .30 RM . , Sachsen - Saale - mitteldeutschen Weizen . 75/76 Kg . ,
Angust -Sevtember , 23 .50 RM . , sämtlich Kassa Ankuust . Die in Deutsch -
land vorhandenen Vorräte sind natürlich nicht dazu , angetan , daß es z»
einem größere » Rückschlag kommen könnte . Die « ituation ist eher so ,
daß wieder mit einem leichten Anziehen gerechnet werden
könnte , sobald der Konsum erneut , wenn auch in geringem Maße , ein -
greift . Die Neuregelung über die Vermahlung von In - und Ausland -
weizen bzw . die Verzollung hat für die beteiligten Kreise wenig Be -
sriediaung gebracht , da nur ungefähr 100 000 Tonnen Auslandweizen
eingeführt werden dürfen , sodaß die G

vorläufig noch nicht möglich sind .
Für deutschen Roggen . 73/74 Kg . , ans Pommern , der Mark und

Ostpreußen , haben die Forderungen geaenllber Wochenbeginn um etwa
20 Psa . auf 22.40 RM . , Mai - Abladung , elf Mannheim , angezogen . Irgend
ein « Belebung des Geschäfte « war jedoch nicht festzustellen , weil sich die

Mühle » am Qberrhein im Hinblick ans den scharfen norddeutsche » Wett¬
bewerb im Roggeiieinkaus große Zurückhaltung auferlegen .

Am H a f e r m a r k t ist eine leichte Besserung der Tendenz elnae -
treten . Die norddeutschen Herküuste . die schon in den letzten Tagen der
Vorwoche um etwa 20—30 Pf « ., je 100 Kg ., erhöbt wurden , haben um
weitere 10—15 Psa . angezogen , ie nach Gewicht aus 18 .30—20.10 RM .,
per 100 Kg ., cif Mannheim . Badifcher und bayerischer Haser
blieben mit 17.00—18 .50 RM .. Parität Mannl >eim , angeboten .

Am Brauger st en markt wurden Umsätze von Belang nicht
mehr bekannt : ab nahen Stationen war noch etwas War « zn 20 .00 bis
20.75 RM . , je im Kg . , zu haben . Für F n t t e r g e r st e ausländischer
Herkunft verlangte man gegen Bezugsschein 18.25/50 RM ., je nach
Qualität .

für
Weizenmehl , Spezial Null , d . h . Weizenmehl ans einer

ung von deutschem und ausländischem Weizen -Sondermahlung wird
er Neuregelung der Vermahlung von erster Hand nicht mehr an »

geboten — sordern bie oberrheinischen Großmühlen seit dem 4. d . M ,
40 .70 RM . , je 100 Kg ., ab Mühle . Das Geschäft verlief vollkomme »
ruhig , weil der Konsum für den nächsten Bedarf eingedeckt tst und an¬
gesichts des jetzigen Preises die weitere Entwicklung abwartet . Jetzt
unmittelbar vor den Psiiigstseiertagen war die Nachfrage aus laufenden
Abschlüssen eine Kleinigkeit gebessert . Die zw »ite Hand bot zu 40— 40.25
RM -, vereinzelt sogar zu 39.75 NM . , an , ohne zn größeren Neuabschlüfsen
zu kommen . R o g g e n m e h l lag bei kleinem Geschäft um eine Nuance
fester .

Futtermittel hatten sehr stillen Markt Mübleniiachfabrikate' " ' - immer noch knapv , die Namfrage istsür prompte Lieferung sind zwar . ..
aber gleichfalls lleiner geworden , sodaß die Forderungen um etwa 0 .25
RM . . je 100 Kg ., zurückgingen . Auch ölhaltige Futtermittel erzielen sür
prompte Lieseruug nicht mehr das frühere Aufgeld , finden aber ebenso
wie Mühlensabrik !tte bereits etwas Interesse sür die Herbstmonate . Ver -
langt wurden für die 100 Kg . Weizenkleie , seine , prompt . 10.25/50 , auf
Lieferung etwa 9 .75 , Weizenkleie , grob , prompt , 10 .50/75 , Roggenkleie
10 .25/50 , Weizenfuiiermehl , prompt , 12 .50 , per Juni -Jnli 11 .50, Weizen -
nachmcbl ( IV B ) 18 .00, Biertreber , 12 .00—12 .25 , Erdnußkuchen 12 .00 bis
12.25 , Palinkuchen 10.75 —11.00, Kokoskuchen 11 .90—12.25 , alles ie nach
Fabrikat . G . H .

Kölner ßuttcrbtfrge .
Köln , 18 . Mai . An der Butterbiirfe notierte heute im Verkehr zwl -

scheu Erzeuger und Großbandel amtlich ln RM . je 100 Kg . ( Fracht und
«Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 246, 2 Qualität 236 . Ten¬
denz sehr ruhig .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 13. Mai . ( Funkspruch .) Getrelde - Schlußkurle . ( Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 16 .) Tendenz ruhig (willig ) : Mai— " "
(5/5 ) , Okt . 5/7 (5/7% ) , Dez . 5/8% ( 5/8% ). Malt »

% ) , Juli 56%— Vt (56%
bis % ) .

~ '

( Funkspruch .)

- % ) , Sept . 58Vi-

WWWWWWWWWI . . . lÄelreidc -Tchlvßknrse . ( Vortags -
knrs in Klammern . ) Wetze » : Tendenz stetig (willig ) : Mai 54% (54 bis' ' — • ' - - — ' " (58^ —%) , De, . 61%—% (61%

!ai 29% (29) , Juli 32% (32% ) ,
( kaum stetig ) :

ej . 24% (24Vi ) .

s % ). Mais : Tendenz stetig (willig ) : M
evt . 34% (34% ) , Dez . 35 ( 34V. ) . Hafer : Tendenz träge
tai 28% (23% ) , Juli 22% (22 % ) . Sept . 22 % (22 %) . De

Roggen : Tendenz kaum stetig (willig ) : Mai 87 % (38 % ) , Juli 40 (4ü '/ ) ) ,
Sept « y4 (41%) . Dez . 43 ' / ° (43% ). (Alles in Cents ie Bushel ) .

Buenos - Aireö , 13 . Ma . (Funkspruch . ) lÄclretde - Schlußkurse . ( Bor -
tagskurs in Klammern . ) Weizen : Mai 6.93 (6 .85) , Juni 6 .95 ( 6.87) ,
Juli 7.19 (7.10 ) . Maiv : Akat 4 .58 (4.52 ) , Juni 4 .61 (4 .65 ) . Juli 4 .70
(4 .63 ) . Hafer ? Mai 5 .75 (5 .75 ) . Lewsaat : Tendenz ruhig ( kaum stetig ) :
Mai 9.09 (8 .80 ) . Juni 8 .95 (8 .89 ) . Juli 9 .07 (9 ) .

Rosario , 13 . Mal . (Funkspruch . ) vlctreide - Tchlußkurse . ( Vortags -
. .. > « »- ' -- ->' (6 .75) , Juni 6 .90 (6 .80) . Uliatis :Weizen : Mai 6 .85kurs itt Klammern .) —

Mai 4 .45 (4 .40) . Leinsaat : idiai 8.80 (8 .75) , Juni 8 .85 (8 .75 ) . Wetter :
Allgemein schön.

Chicago . 13 .. . . i -i . » u .. Fette , Schluß . ( VortagskurS in
Klammern . ) Schmalz ; Tendenz willig (willig ) : Mai 880 (397% ) , Juli

Mai . (Funkspruch )
.« alz ; Tendenz willig . . . . . , _

390 (405) , Sept . 402Vi (417% ) , Okt . 402% (— ), Sveck loko 395 (395) .
Schmal , loko 382% ( 400 ). Leichte Schweine niedrigster Preis 355 345),
leichte Schweine höchster Preis . 375 (365 ) . schwere Schweine niedrigster
Preis 320 .. (315) , schwere Schweine höchster Preis . 340 . (881

^ Tchwcttix »i>
Schweinezufuhrführ

'
in

"
Eb

'
icag

'
o

'
14 000 (22 000 ) ,

( 74 000)
Newyork . 18 . Mai . ( i5 » » klvr « ch. ) ffett -Schlußkurs «.

in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 455 (475 ) . Schmal , middle
weftern 440—450 (460—4 . 0 ) , Talg , spezial extra 2 % (2% ) , Tag , extra lose
2% (2% ) . Tag . in Tier « » $ vt >



Landeslheate ?
Samstag , den 14. Mai .
« RA Th .-Gemeinbe

2. S .-Gr .

Vor Sonnen¬
untergang
Schauspiel von

Gerdart Hauptmann
Regie : Baumibach

Mitwirkend « !
Bertram , Ehrhardt ,Ermarth . Ervig .

Frauenhorfer , Brand
Ernst , Gemmecke,

Herz . Höcker, ülooble .« ieuscherf . P . Müller ,
Prüter , Schul ;«,v . d . Trenek .
Anfang Z» uhr .

Ende nach 22.30 Uhr .
Preis « B

(0 .70- 4 .20 JQ .

Sonntag . den 15. Mai
Neu einstud . : Rienzi .

Im Konzerthaus :
Mademolselle Toeteur .

Volksbühne
Blau atüioienl

UlienerHoi
Haut * Samstag

und PfingstmontagTANZ
Pffngst sonnte c

Konzert
der beliebten Kapelle

Henry Schafer .

Jost Cahare
Morgen

Abschied samiiicii
Künstler
Heute

Nachmlttags-
uorsteiiung

bei kleinen Preisen .

Schlachtfest.
Mod.Kegelbahn

für Freitag abends ab
yeute zu vergehen .

Löwen bräiikeller
Sofienstr . 9.',. <4082)

Limousine frei
für Pfingstouren .

Wilhelmstraße 11 .

Gitta fllpar
und das Publikum ist begeistert !
Auch Karlsruhe wird entzückt sein
von der herrlichen Tonfilmoperette

Gitta entdeckt
ihr Herz

mit Gitta Alpar u . Gustav Fröhlich .
Heute und an den Feiertagen um

gleichzeitig in den beiden Theatern

Schaubvrgu. Palast*
Jugendliche zugelassen 1

W . : 3 .30 6.00. 8.30
S . u. F . : 2 .30 . 4 .30.

6.30. 8 .30

Brigitte Helm
Rudolf Förster ,

Lucie Englisch
Gnstaf Gründeens
Sima . Junkermnnn
GülstorB . Ettlin¬
gen Hardt usw .

in dem
Ufa -

Spitzen -Tonflbn :
Die Gräfin

von

monie Chriiio

EinLachlchiager
Der neueste
Militärfilm :

zu Beiern !
Herr

Unteroffizier
mit

Ralph Art. Roderts .
Die toll . Erlebnisse
eines falschen Re¬
serve -Hauptmanns .

Anfang ;
3 .00 4.55 6.55 8.55

UT
UNION -THEATER

Nur noch bis
Sonntag abend

haben Sie
Gelegenheit

den neuen
Hunde - Star
m . sein . Partnern

Fritz Kampers
Einst Verebes

Julius Falkenstein
Kap . Dajos Bela

zu bewundern .
Eilen Sie

3. 5. 7 u . 8 .45 Uhr

tfliegetklause (9lugpla %)
Jeden Sonntag u.Feiertag

III bei günstiger Witterung
im
Freien

Gasil» zum Laub
Kaiserstraße 16

Pfingsten im stadfgarten .
Vfwgftsonutag , den 15. Mai , o . 15H —18 116r

und von 20—22h Ubr :
. » eftfoBjerte .

Phtldarm »Nische « Orchester ,
fsinafhnontan . den 16 . Mai . o . 11—1! '4 Ubr :

Morgenkonzert
( fein Musikzulchiag «

auSgesitdrt v . .der städtischen SchiU« -Kapelle .Bon 15'/»—18 Uhr :
S « st f o n 1111

ausgeführt vom Philharmonischen Orchester .
^ . . Von 20—22 ?j Ubr :AuS Anlas, des Bnndesiestes deck Mrureuther

Bunde » der deutsche « Jugend :
Festkonzert

ausgeführt von der Harmoniekavelle unter
Mitwirkung des Männergesangvereiiis

„Silcherbund .
Bengalisch « Beleuchtung des See » und der

Anlagen .
Geöffnete Eingänge an beiden Feiertagen :
Nord und Süd , die Eingänge Ost (beim
Pierordtbad ) tt . Ettlinaerstr . 8 Ib . Gartenamt )Im Falle schlechten Wetters sindet die sür
Pfingstmontag abend vorgesehene ^ estverau -
staltung im arohen Festhallesaal statt . Tic
für den Stadtgarten gelösten Karten geltendann auch für die «FefthaKe. (4027)

Ii. HuiienKreuz -AusschanK
Bier billiger

Ma Liter . . . . 30 Pfg.
Gute KOche, prima naturreine Welno
direkt vom Winzer . Eig . Schlachtung .
Fremdenzimmer von Mk. I .SO an .Um geneigten Zuspruch bittet

Eugen Schwing , Küchenchef .

Cafe Odeon
neue Elscremc -Spezialifäf cn 1932

■wert !

Beachten Sie bitte unsere
Frühstücks - u . Nachmittags - Spezial -Gedecke !

12 Lir . Fels Export od. Pilsener Del Konzert 55 -? inkl.
allem

Cafö Museum
Heute Samstag abend

im untere n Caf6

Ptingst-Baii
Kein
Weinzwang |

Verlängerte
Polizeistunde

Freier
Einti itt

Darmstädterliol
in» Zentrum der Stadt . Ecke Kreuz -

straite und Zirkel ,in tiiiiiimtiiiiiti iniiiiiimifitiii tiiiimifl iiaiiiiiiiiiiiiiitim
Ueber Pfingsten kommen frisch

in Anstich :
einschl . Steuer

1931er Neu weierer Kiesl .
Altenberg nat . Vi —. 35

1931er Umweger Riesl .
Spätlese , natur V* —. 38

1931er Achkarrer Auslese
Hausmarke , nat . % — .40

1930er Ruppertsberger
Niißbien . natur 14 — . 45

Orig .-Ab<l Korkbrand Winzerverein
Kräftiger Mittag - u . Abendtisch 80 4

Sehrempp -Bier .

I Qescfiäftsü&eMahme
H Allen unseren Freunden . Bekanri -=j ten und Gönnern , zur gefl . Kenntnis -s nähme , daß wir ab heute die

Löwen rächen
Heute : TANZ
Sonntag : KONZERT
Montag : TANZ

KUnstlerkapelle WALTER KESSLER
Ueber die Feiertage

Spezialität : Frischer Stangenspargel .
Besuchen Sie unsere Weinstube „ zur Eule " ,

Markgrafenstr . 9/11
= übernommen haben . (3942 ) \
s Gute Küche , ff. Hoepfner Export ;und Pilsner Biere .
Ü Um geneigten Zuspruch bitten

Fritz Nieß u . Frau .
H (früher Oberkellner Cafe Roederer .) \
£ MllilllMliiMllllililll![||[tMIIIIIIIIIIIIIIIIIII[| ||||INi|| ||| |lilll!IIHIilHlintll!llilli

Keglerheim
Kaiser -Allee 13, beim Mtlhlburger Tor

Sonntag und Montag

Carlen - Konzert
Bei schlechtem Wetter im Restaurant .

Biumen -caie dum
Heute Tanzabend
Pftngst -Montag , 4 Uhr

Tanz -Tee
Kapeeiei Fred Moreno .

llalurOieater DuH lercMerg
Telefon 520.

Sonntag , den 15. Mai 1932. S'/4 Uhr ,Eröffnung der Spielzeit !Die urkomische Operettenposs «.Das Mädel vom Zirkus
„ Spielleitung : Alfred Land
Preise : 0 . 6O bis 1 . 20 Mark .

Montag , den 16. Mai 1932. S?s Uhr .Das Instige Volksstück :So 'n Dickkopp
Spielleitung : Alfred IIa n d.Preise : 0 . 50 bis Mark .

Jetzt Kaiserstraße 193

Sporthemden
prima Qualitäten , neueste Muster

per stock 6 . 80 5 . 80 5 . - 4 . 50 4 . -

firoße Auswani in Herrenkiemerstonen

Arthur Baer
Kaiserstraße 193

Verkaufsräume 1 Treppe hoch .

Versteigerungen
Heute , uackmiltags z Udr .

VERSTEIGERUNG
Möbel , echte Teppiche . Musikinstrumente usw .Nähere «« „ ehe Anzeige im gestr . Abendblatt .Aukiionshaus Schwer , Tel. 4852

Krenzstrake Nr . 8 . Ecke Zirkel .

Heiraten
vermittelt reell , diskret ,mit gutem Erfolg für
Beamte . Büro Herbst ,

Kaiserstrafte « . III .
Rückporto . *

Kaufgesuche

Registrierkasse
für Wirtschaft für 2
Bedienungen , und mit

Spartenbe -zeichnung ,am liebsten Anker oder
Krupp , gebraucht , zu
kaufen gesucht .

Augehot « mit Preis¬
angabe unter D15153 «
an die Bad . Presse .

Harmonika
diatonisch , wen . gebr .,mögl . Fabrik . Hohuer ,gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . I388 «
au die Bad . P r« sfe.

VNene Steilen l!
Fleist .. junger Mauu
1. einige Stunden als

Austräger
gesucht . Vorzustellen
12—1 Ubr (4042 )

Milchkuranstalt
Mauer ,

Rüvvurrerstr . 102.

Personal
finden Sie durch eine
Neiue Anzeige in der

Baaiscnen Presse .

Weiblich
Mädchen

sofort gesucht , ehrlich
und fleißig . (SSBiKH)
Borzusl . Werderftr . TV,2 . St ., Bauspach .

Suche für ein . Freund
(Kaufmann )

Anstellung od.
Teilhaberschaft
mit einer Einlege von

3000 Mark
Sicherheit wird Verl .
Diskretion ist zngefich .
Nähere Auskunft durch
Tb . Bei !. Jollystr . 51.

Junger Maler
Bergolder u . Tapezier ,
mit kmten Zeugnissen ,

sucht Stelle .
Zu erfrag , u . R ! 5lMa

in der Bad . P reffe .

Mädchen
perfekt in Küche uud
Haushalt selbständig
im Arbeiten , sucht
Stelle auf 1. Suiti .
Gute Zeugnisse vorhd .

Angebote unt . U»
an die B «d . Presse .

lu uermielen

Geräumige , sonnig «
6 Zim .-Mlinunll
Hill. z.U. verm . (FW903

Adler -Apotbele .
Schützenstratze 21 , III .

tSHSV !»

! Restaurant '

gegonllber dem
alten BahnhofeMERKUR

Bekannt gut bürgerliche Gaststätte .
FrflhstdcKs -, mittags - und Abendtisch

in verschiedenen Preislagen, von 70 Pfennig an
Erstklassige ! gut gepflegte Weine .
Vorzügliches helles und dunkles Bier.Ausschank der Brauerei Beckh Pforzheim .

Jeden Dienstag Schlachttag . Gottl . Ehret .

scnialzimnier
sehr schönes , fchw. eich .
Stück mit pol . Maser¬
holz , vollständig neu ,
bei . Umstände weg . zu
jedem aunehmb . Preis
nur (Kg . bar zu Verls .
Offerten unter N 5681
an die Bad . Presse .

Herr .- » . Tamenfahr -
rad , wie neu , sehr bis .
lig abzugeben . Kaiser -
str . 41. Laden . *
H . -Rad . Nied . . D . -Rad
neu , bill . zu vk. Um -
menlwser . Herrenst . «0,pnrterre . ( FW960 >
Herr . - n . Damenräder
konkurreitzlos bill . abz .
5lörnerflr . 14, Hof lks .

Herrenrad
Marke NSU . nenw .,
331 M zu vkf. KriegSftr .
278. IV .. rechts .

Herrenrad
sehr bill . zu verkaufen .
Korkstraße 6 . *

Herrenrad
Brennabor , gut erb .,20 M Dam .-Rad , neu ,
Kiuderklavpwag . 13 ^ ,Reifc -Koffergrammoph .
lö Jt zu verkf . Rudolf -
str . 23 . Grüsjingcr . *
verrenr ., ot . erb . . 2H.«? . -Rad . w . neu,, . vk.Steto» . « chiibenstr . 40

D. U. Herrenrad
i>urückgebolte , wie neu ,
30 » . iOM . Werders «. 73

Damenrad (Brenni -
bor », w . neu . b . a. vkf .
Gerwigstr . 20. H. , I .

Westen dstr . 46a . am Sofort jn vermieten in Landau (Pfalz )
Müblburger Tor . modern ausgestattete

4 3im .- Mnung
auch als Büro z» vtt -
mieten . ( 17414)

Rüppurr
Schöne at .

Z—1 Zimm . Wohnung
mit Gartenanteil sof .
od . spät , ztl vermieten .
Näh . Tulpeustr . 43. I .

E <vöue . geräumige
3 oder 4 Zimm 'cr -

Wohnung
m . eing . Bad . Loggia .
\ . St ., Kriegsstr . auf
1. Null zu verm . Näh .
zu erfrag . Leopoldstr .
Nr . 17. II . (FHSW )

i Zim . Wohng . . Neud .,
4 Trepp , m . Zubeb .,
zu verm . Zu erfragen
iUguprechtftr . 17. pt .,
Fernruf 416:2. (FHööL

AuloWerhslälle
in Garagebof mit 50 Äoxen . Angebote unterÖ 15118a an die Badische Presse .

vllleiWhims Dutiatf).
In ruhiger , sonniger Turinberglag « ist eine
schöne g Zimmerwobnnng mit allem Znb . , u
verm . Angeb . unter N 212 an d. Bad . Presse .
4 Zimmer - Wohnung

m. Bad . Mans .. Etg .-
»Seizg . , ios . od . svät . zu
verm . Anzus . vorm . b.^ 12U Kelse - str .z.Ill .

Schöne , geräumige
sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bah , gr . Veranda .Keller etc . (3817)
Sofienftr . 179, III . I.
auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Näheres
Am Stavtgarten 1, II .

Gut möbl . Zim .. foun .
1 Tr . h . . sof . bill . z. v !
Wilheimstr . 16 . 2 . St .

(NWÄ»2)

Faltboot- und
Zelt-Ausstellung

Pfingstsonntag und - Montag15. —16. Mai bei unserer
Strandbad - Filiale
Rappenwttrt

Sport-Freundileb
Verkauf zu Original -
Fabrikpreisen im
Hauptgeschäft Kaiser¬
straße 189 .

Pforzheim
Laden

in der verkehrsreichen
Bahnbosstr ^ in welch ,
seit 26 Jahren ein
Zigarren -Verkaus be-
trieben »mmve . ab 1 .
Juni ds . Js . zu ver -
mieten . Näher . : (100a
H. Brenk . Psorzhrim ,

Bahnhosstraße 20,
Telefon Nr . 1061.

3n Mden - Bllden
Laden

mit Metzgerei in guter
Lage zu vermieten
oder mit Hau » zu ver¬
lausen . Auge böte unt .
Nr . D151Z5a an die
Badische Presse .

Pension
3 Z . -Wohnung
möbliert mit Kiichen -
benüh .

'
lpreiSwsrt zu

vermieten . ( Neubau ) .
E . Frey , Schvnegriind ,

O .-A . Frcudenswdt .
Gebhardstr . 68

ist auf 1. Juni oder
spät , eine kleine sonn .,
neuhergerichtet «

'

2 3 .-1 . in. Me
Mass ., Gas . Elektr . u .
Glasabschl . zu vermiet .
Zu vermieten 2 kleine

Wohnungen
von 2 Alm . mit Kiichc
in d . Altstadt an rnd .
Mieter . Näh . 1—2 un »
v . iVj U . an Rud . Sbiti
Schillerst ! . 2. T . 193« .

Für Ihre Pfingstreise
schOne Wasche nur von

Geschwister Baer wemÄ ™ .«
WaldstraBe 37

Schöne 3 Z . Wohnung
mit Garten (Alvsiedlg .,Neub .) auf sofort qd .
spät . bill . zu vermiet .
Kornweg g. II .

(FH1QS0)
Schöne , groke . >onnige
Z « d . 2 Z .- M .
mit Balkon , i . 2. St .,
daselbst i . 4. St . gr .
3 Zim . -Wohng . für 48
sof. zu verm . Zu erfr .
Dur ! . Allee/Degenfebd -
ltt. 1, Sei . 2748 . (3S03

Gut möbl . Zimmer
sofort billig zu verm .
Viltoriastr . 1 . 3 . St .

mm )
Gut möbl . Zim . , el . L . .evtl . 2 Bett ., zu verm .
Winterstrab « 10. Part .

(FW959 )
Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . *
Kreuzstraße 25. 3 Tr .

Bahnhofnähe
gut möbl . Zimmer so-
fort od . später , Etag .»
Heiz>g . u . Baldvcullyg .,Preis 30 M . zu verm .
Fiedler , K .-Hoffnmnn -
»ratze ö , HI . (4034)

Fräulein
od . junge Witwe , eins ,
gefd . . evgl . , unabli . u !
Kescheid . . nicht unt . 21
I ., find , frvulitdl . Heim
geg . Uebern . d . HauS -
arh . (keine Dienstbot .-
Stellung ) . Dur lach
UMndflrabe 6 (Turm -
bergviertey . »

Damenrav . Mädchen »
u . Knabenrad , w . neu ,
z. v . Rheinstr . 6 . Sitter
Damenrat », gut erhalt ,
billig abWg . (FH1031 )
Uhtandstraße 3. Hof .
Damenrad , neu . sowie
gebr .. billig abzugeben .
Btarkgrafeuftr . 45, Hof .

l ?.« 11 .90

Mutx&acd
Mod ., bellgr . Anzug ,

erfttl ., fast neu . Maß -
arb ., mittl . Fig . 28 M
zu vkf. K«iferallee51a ,
Seitenb . . 1 . St . rechts .

Wm -Ausoerkau !
Wegen vollst . Gesch.-

Au fg . geben wir die
Restbestäude In guten
Flaschenweinen versch.
Jahrgänge zu bedout .
herabgef . Preisen ab .
Franz Fischer & Cic .,

Steinstrafte

2~ 3 3 .- MH «ung
v . kl . Fam . <3 erwachs .
Pers .) evll .. Mietsvor -
auszablg .. a . 1 . Juni
gef . 40—4ä . M. Aug . u .
F .W .9SS an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Sonnige , schöne
2 .od. 8 Zim.°Kob»g.mit Bad auf sofort od.sväter zu mieten gef.
Westst . devorz . Ana . u .H « 4I>44 an ö . Bad .
Presse . Fil . Hauptvost .

z . SchWWnd
sehr gut andresstert , 1
Boxer , 1 Schnauzer , 1
Airedale -Terrter zu vk .
Klemm . Dressuraustalt ,
Rintheimerfttahe 33.

Iu »erkaufen

Moderne

Schlafzimmer
echt . Marmor , m . Rö¬
sten u . 2 Stühle , so gut
wie neu , zum billigen
Preis von 260 , 280 u .
350 M zu Verkauf , bei

tilgen Walter .
Walvhornstrasze 30.

Dalton -

Rerfienmasiftins
mit fchtiftl . Konlr ., w .
gehrancht , zu verks . ' '
Dipl . -Jng . W . Bull .Durlach . Berababustr . 6

? rsditvo » e
nuflhaum - undEiclie-

Einzel-Blifetts
von 130.— Jt an

in (troßer Auswahl .
mübeihaus Freundlich
37-39 Kronenstr . 37-33

Fürden Herrn
Herren -Oberhemd
einfarbig , mit I Kragen

^ ^ 90

Herren -Oberhemd
weiO , durchgehend ge - Oy
mustert . . . . Mk.

Herren -Sporthemd
mit festem Kragen • - Mk . 3 * 9 ^

Herrenmütze 1 4O
mit kunstseiden . Futter Mk . m

Herrenkragen
halbsteif • • • 0 .45

Herrenkragen
b Toigestärkt , moderne form -

Herren -
Sportstrümpfe
Baumwolle meliert 1.45

Selbstbinder
aparte Dessins • 0 .75

Selbstbinder
reine Seide * • • • « 1.45 *

k

- . 30

- . 50

- . 90

- . 50

1 .20

^mxkcufd

Amtliche Anzeigen

KONZERTHAUS
Tonfilm - Theater

Badeanzug
reine Wolle

«.« 2 .90

auccfuwd

Gut möbl . Zimmer .
ei . L . , billig zu verm .
Narienftr . sz . IV . . r.

ISWLöl)

Eine Anzahl gut erh .
eil . öldubkmen

f . Gartenbetr . u . dergl .
sehr geeignet billig ab -
zugeben . Anzus . Augar -
tenstratze 49, Hof , auch
Zlii> erfragen im Laden
daselbst . WWS57 )

Ad heute Jeweils 5 u . S .30 Uhr
Pfingstsonntag Pfingstmontagnur 4 Uhr 3,5 .30u . 8 .SOU .

S p i e 1 f o 1 g e
I. Tel !

Aktuelle Wochenschau
Karlsruher Sommertagszug 19321
Kulturlilm
Ouvertüre zu
„ Die schöne Galathee " von Suppö
ausgeführt vom grossen Haus - Orchester .

U. Teil

Erstaiifiuiirung des Tonlllmes:

&e>8dektU>&
nach dem berühmten Roman von Erich Kästner
Ein Fifm für alle

deren Herzen in Erinnerung an goldene
Justendtaee hüher schlafen

Für alle
die noch einmal jung sein wollen

Für alle
die mit der Jugend fühlen ,

denn dieser Film führt ins goldene Jugendlanazurück — und man erlebt ein sensationelles FU"1'
abenteuer . das an Schwung . Spannung . Tempo
und Humor nichts zu wünschen übrig läßt .

I Nur o «»chloas *n* Vorstellungen I

SWllrleMl
ctiD mummt MM ,Infolge Ablaufs der Ruhesrist kvmuic»

zwecks Wiederbelegung »ur Räumung : ^Ans dem Hanvtkriedhos :
Gräberseld 22 . belegt mit verstorbenen K>?>

dern in der Zeit vom November 1914 ° »
End « April 1917.

Aus dem Müblburger Friedhof :
а ) Gräberfeld 1, zweiter Abschnitt , belegt w »

verstorbenen Kindern in der Zeit vo>»
November 1913 bis Ende Avril 1917. , jб) Gräberselb 16, zweiter Abschnitt beW
mit verstorbenen Erwachsenen in der
vom Januar 1912 bis Ende Mai 1912.

Alle auf diesen (Gräbern vorhandenen (W >̂
zeichen und Einfassungen , jedoch keine Bäul >>°
und grösteren Gehölze , miissen nach
heriger Anzeige bei der Städt . Friedbosv «!
waltnng — Hauvifriedbof — bis fvätefte ' '
10 . Juni l . its . entfernt sein . Nach diese '?
Zeitpunkt verfügt die Stadt Über die ni<°'
abgeräumten Gegenstände . Die etwaige
schonuug non Gräbern ist ebenfalls bis dab *
bei der Städt . Friedbofverwaltnna zu bea >
tragen , wo auch die näheren Bestimmung " '
und sonst gewünschte Aukünste zu crbalu ?
sind . (3960»

Karlsruhe . 12. Mai 1932.
Standes « und Bcktattnngsamt . .

Sfreßenbahnverkehr
nach dem Rheinstrandba ^ '

Ab Pfingstsonntag . den 15. Mai wirb J >c'
durchgehende Strabenbahnvcrkehr nach
Rbeiustrandbad Ravpenwört wieder auw ^
uommen . Es verkehren . . . .die ersten Wagen nach d . Rbeinstrand tLaliw '
Sauvtvost ab : 6. 19. «.34 . 6.49. 7.04 7.1» .Rlieinstrand an : 6 .47, 7 .02 . 7 .17, 7,83, 7,47 UPJdie letzten Wagen ab Rheinstrand Nack °
Stadt werktäglich :

Rheinstrand ab : 20,89 . 21 .30,
Hauptpost an : 21 .07. 21 .58.

Sonn - u « d Feiertags :
Rheinstrand ab : 22.54. 23.1(1,
Hauvtuost an : 23.22, 23,37.Es bleibt vorbehalten , den Verkehr

Witternnasverhältninen entsprechend eiM "
schränken oder zu verdichten .

Der Berkebr der Linie 2 vor und
diesen Zeiten nach Dazlande « bleibt u » »^ .
ändert . (3Sd»'

Städtisches Bahnamt . .

Sommerfahrplan der Klelnbafti*
Durmersheim — Karlsruhe .

Am 15. Mai 1932 tritt der Sommerfabrvl ^der Kleinbahn Durmersheim —Karlsruhe
Kraft . .Das Nähere ist aus den in den Station ? ,
ausgehängten Fahrplänen , u entnehmen :
find Fahrpläne auch käuflich zu erhalten . .

Städtisches Bahnamt .

Bad
. Liciiispieie
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